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PREFACIO 

En este momento de la presentaciön de mi primer libro sobre !a müsica 
de J.S.Bach , quisiera disculparme humildemente . En efecto : 

a).- Para esta Cantata BWV 001 Wie schön leuchtet der Morgenstern , 
iguaf que para las sucesivas Cantatas qua , Dios mediar^te , te seguirän , 
no he recogido los recitativos ni las arias , que podrian ser mäs del gusto 
mfinado de dete/winados aficionados o mterpretes . Me he limitado a 
reproduoir los nOmeros de naturaleza coral , ya sea cor) acompahamiento 
instrumental o en un simple "a capella". En esta decisiön infiuye un factor 
capital : el tiempo , Y , sin änimo de dramatizar , no dispongo dei 
suftciente ni siquiera para contemplar el final de una recopilaciön que me 
va resultando ingente , 

b).- La organizaciön material de este volumen y de los siguientes estä 
realizada con varios fines . Uno , quizä el mäs evidente , el de servir de 
lectura sobre los datos biogräftcos , töcnico-musicales , litürgicos (es mi 
primera incursiön en la liturgia luterana , no exenta de sorpresas) y 
biblicos (hay numerosas referencias biblicas para remachar las 
consideraciones que movieron a JS.Bach y a sus libretistas - 
curiosamente desconocidos con bastante frecuencia - a escribir los 
textos de las diversas partes de cada Cantata) . La pregunta , ahora es i 
Por que el uso de cuatro idiomas ? . No se me escapa que , aparte la 
universalidad del lenguaje musical ( al alcance de präcticamente todo el 
mundo ) , las explicaciones sobre la g^nesis de cada Cantata ( a la que 
mi modesta aportaciön ha puesto la versiön en espanol ) pueden ser 
entendidas (me disculpo de nuevo por los inevitables errores de 
transcripciön) por un mayor nümero de personas , aunque los textos de 
las partituras musicales se limiten al alemän ( en razön de su origen ) yal 
espafiol (motivo de mi aportaciön ) , al margen del hecho de que no me 
considem capacitado para haber construido una versiön poliglota { en los 
cuatro idiomas ) . 

Otra fmalidad , no tan evidente , pero no por ello menos cierta , es la de 
servir de guia a los aficionados mäs aventajados que , mientras 
escuchan la grabaciön , pueden seguirla a travös de las partituras , ya 
sean de direcciön o de algun instrumento en particular , en funciön de 
sus gustos personales . En el caso de los lectores que tengan , ademäs , 
la condiciön de ser directores de masas corales , /Juecfe surgir una 
objeciön lögica , dado que la obre estä encuadernada en formato de libro 
. De aht que , el hecho de sacar copias de las partituras para ponerlas a 
disposiciön de sus componentes no sea una tarea fäcil . Para solventar 
esta dificultad , sin menoscabarla presentaciön de esta obra , he incluido 
en la contraportada 1 CD-ROM en el que se incluyen , ademäs de las 
propias partituras del libro , las grabaciones correspondientes , De esta 
forma , tienen en sus manos todos los elementos por separado , para su 
difusiön . 



Concluyo . El principal motivo quo me ha impulsado a embarcarme en 
esta aventura fue impulsar la interpretaciön coral de la obra de J.S.Bach 
en espahol . El tiempo transcurrido y la experiencia adquirida en su 
difuslön , me han hecho ver la utilidad que tiene entre los estudiantes de 
müsica de los Conservatohos espanoles e hispanoamericanos , por aus 
cartas , que Incluyen sus opiniones . 

Por si los lectores quisieran compartir conmigo sus opiniones sobre la 
obra que pongo en sus manos , que recibirä gustosamente , o solicitar 
aclaraciones sobre la misma , incluyo mis direcciones de correo 
electrönico , mi direcciön postal y otros datos , para facilitarles la 
comunicaciön conmigo . 
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DIE MUSIKALISCHE ENTWICKLUNG IN 
BACHS KANTATENWERK 

Autor : Gerhard Schuhmacher ( 1973) 

Bachs Kantetenschaffen ist in der zahlenmäßigen Verteilung der Werke 
von der Aufgabenstellung seiner jeweiligen beruflichen Tätigkeit , in der 
musikalischen Gestaltung von seiner Auseinanderstzung mit der 
zeitgenössischen Musik und den gegebenen Aufführungsmöglichkeiten 
abhängig . Als Organist in Mühlhausen { 1707 - 1708 ) und am Hof in 
Weimar ( 1708 - 1714 ) hat er zu vereinzelten Anlässen geistliche und 
weltliche Kantaten komponiert . In Weimar gehörte es ab März 1714 zu 
seinen Aufgaben als Konzertmeister , monatlich eine Kirchenkantate 
aufzuführen , während er als Hofkapellmeister an dem calvinistischen Hof 
in Käthen ( 1717 bis April 1723 ) lediglich Huldigungskantaten 
komponierte ; für Kirchenkantaten gab es keine Aufführungsmöglichkeit , 
Erst mit der Übernahme des Thomaskantorats entstand für Bach die 
Verpflichtung , an jedem Sonntag (mit Ausnahme des zweiten , dritten 
und vierten Advent und der Pasionszeit ) sowie am Johannis-.Michaelis- 
,und Reformetionsfest uns drei Marienfesten eine Kantate zu musizieren . 
So beginnt er erst in Leipzig systematisch Kantaten zu komponieren und 
- wenn der Nekrolog zutrifft - einen Fundus von fünf Jahrgängen nach 
dem Kirchenjahr zu schaffen , Dabei greift er auch die früheren Werke 
zurück , so daß nicht alle Kantaten der Jahrgänge in Leipzig entstanden 
sind . In den ersten beiden Jahren seiner Leipziger Amtszeit schafft er 
zwei Jahrgänge , der dritte verteilt sich der Entstehung nach auf die Jahre 
1725 -1727 und wird durch Aufführungen von Werken seines Meininger 
Vetters Johann Ludwig Bach ergänzt .Für die beiden letzten Jahrgänge 
, die der Nekrolog nennt , gibt es nur wenig Anhaltspunkte ; noch vor 
1730 reißt die Kontinuität heb .soweit sie sich in der Oberileferung zeigt , 
aber noch bis in die 1740er Jahre komponiert Bach immer wieder 
einzelne Kantaten und reiht sie in die bestehenden Jahrgänge ein . Die 
Überlieferung der Aufführungen gibt darüber Aufschluß . So ist die 
Kantate BWV 140 , "Wachet auf , ruft uns die Stimme" zum 27 . 
Sonntag nach Trinitatis 1731 entstanden und in den Jahrgang der 
Choralkantaten eingereiht worden , So viele Sonntage nach Trinitatis gab 
es während Bachs Leipziger Zeit dann nur noch 1742 . Von seinen 
weltlichen Kantaten arbeitete er einige ganz zu Kirchenkantaten um oder 
entnahm ihnen einzelne Arien oder Chöre , zu denen er sich dem 
musikalischen Affekt entsprechende Texte dichten ließ , So geht der 
Eingangschor des Weihnachtsoratoriums (Kantate am ersten 
Weihnachtstag) "Jauchzet , frohlocket" auf den Chor "Tönet , ihr 
Pauken! Erschallet , Trompetenr der gleichnamigen 
Glückwunschkantate BWV 214 zurück . 



Zwei der frühesten erhaltenen Kantaten Bachs , "Aus der Tiefe rufe 
ich , Herr , zu dir BWV 131 an der Actus Tragicus ("Gottes Zeit ist die 
allerbeste Zeit") BWV 106 , unterscheiden sich grundsätzlich von den 
späteren Kantaten , beide bestehen formal aus kurzen , ineinander 
übergehenden Abschnitten . Die Soloteile sind eher als Ahosi denn als 
kurze Arien zu bezeichnen , Rezitative fehlen überhaupt , Die 
gattungsmäßigen Vorbilder sind denn auch nicht Buxtehudes Kantaten 
(wie in dem unten noch zu besprechenden BWV 4 ) , sondern das 
geistliche Konzert und die Motette . Der Actus Tragicus , zu einer 
Trauerfeier entstanden , fällt durch die Textwahl auf : Zitate aus dem 
Alten und Neuen Testament sind so gruppiert und dem Kirchenlied 
gegenübergestellt , daß die Elemente sich gegenseitig interpretieren 
.Dergleichen war in Sachsen und Türingen damals in zahlreichen 
Begräbniskompositionen zum Musikalischen Kuntsgewerbe 
herabgesunken . Bachs Werk - Alfred Dürr spricht zu Recht von einem 
"Geniewerk , wie es auch großen Meistern nur selten gelingt und mit 
dem der Zweiundzwanzigjährige alle seine Zeitgenossen mit einem 
Schlage weit hinter sich läßt" - ragt dadurch weit über den 
Durchschnitt hinaus , daß es mit der Gruppierung der Texte und der 
instrumentalen Zitierung des Liedes zum gesungenen Bibeltext eine 
ausdruckstarke Schichtung erhält . Was gattungsmäßig eine lange geübte 
Tradition war , erfuhr in der konsequenten Durchstrukturierung des 
Details und der formalen Disposition seine personalistische Prägung , In 
der instrumentalbesetzung mit je zwei Blockflöten und Gamben nit 
Continuo in BWV 106 , Oboe , Fagott , Violine , zwei Violen und Continuo 
in BWV 131 steht Bach ebenfalls in der älteren (vor allem süddeutschen) 
Tradition , bei den Streichern die Mittel- und nicht die Violinlage klanglich 
zu betonen . 

in der Kompositionen der Weimarer Zeit wirkt sich bei Bach erstmals 
die Kenntnis italienischer Musik aus , vermutlich durch den auch selbst 
komponierenden Herzog Johan Ernst von Sachsen-Weimar vermittelt , 
von dem Bach zwei Konzerte für Orgel bearbeitete , Wahrscheinlich 
brachte der Herzog von seiner Reise in die Niederiande Werke 
italienischer Komponisten mit , denn bald nach seiner Rückkehr (1714) 
entstanden Bachs erste Bearbaeitungen von Werken Vivaldis , die erst 
1713 im Druck erschienen waren . Auch wird in den Kantaten das in 
Italien ausgeprägte Streichorchester in zunehmendem Maße die 
Grundlage des Instrumentalparts .1714 tritt innerhalfy des Bachschen 
Werks der Dichter Erdman Neumeister in Erscheinung , der von nun an 
den Kantatentypus Bachs grundlegend bestimmte . In gewisser Hinsicht 
ist von diesem Zeitpunkt an die Geschichte der BachKantate auch die 
Geschichte des Neumeisterschen Kantatentypus . Erstmals verwendet 
Bach jetzt die Dacapo-Arie der itialienischen Oper , ebenso das Rezitativ 
, sowohl als Secco (nur vom Continuo gestützt) wie auch als 
Accompagnato (mit Orchesterbegleitung) . "Soll Ichs kürzlich 
aussprechen , so siehet eme Cantata nicht anders aus als ein Stück 



aus einer Opera , vom Stylo Rezitativo und Arien zusammengesetzt'* 

, schreibt Neumeister im Vorwort zu einer Textausgabe früherer Karitaten 

(1704) . "Was die Arten belanget , sotten setbige altemat einen 

Affect , oder ein Morale , oder sonst was besonders in sict^ tiaiten . 
Und fiierzu mag man nacti eignem Gefallen ein bequem Genus 
erkiesen . Kann man bei einer Arie das sogenannte Capo , oder den 
Anfang , in einem vollkommenen Sensu wiederlioten , läßt es in der 
tiliusik gar nette" (Philipp Spitta) .Neumeisters Kantaten sehen in der 
Regel zwei Paare von frei gedichteten Reiitativen und Arien vor ; Bach 
hat vor allem den Schlußchoral hinzugefügt , aber auch gelegentlich im 
Instrumentalpart Kirchenlieder textlos veraiteitet . Bedeutsam ist seine 
Ausweitung des Rezitativs durch ahose Einschöbe zur Ausdeutung 
einzelner Wörter oder durch den Abschluß mit einem Arioso . 

Die Beschäftigung mit italienischer Misok eröffnet Bach ein neues Feld 
der musikalischen Gestaltung . Zur Singstimme treten nur in der Arie 
oftmals obligate Instrumente , deren Auswahl und Ven^endung 
zunehmend an symbolischer Bedeutung gewinnen . IN BWV 182 
wechseln die Instrumente noch häufig , in der Pfingskantate Erschallet , 
ihr Lieder BWV 172 (1714) venA/endet Bach drei Trompeten und Pauken 
im Orchester , die Arie "O heiligste DreifattiglieW ist mit Baß , drei 
Trompeten und Continuo besetzt .wobei die Tonsymbolik der Instrumente 
in Verbindung mit signalhafter Motivik im christlichen Sinne umgedeutet 
ist . Rezitativ und Arie in Bachs Kantaten veriangen in hohes Maß an 
Virtuosität von Sängern und solistischen Instrumentalisten , gelegentlich 
auch der Continuospieler , und beziehen neben der instrumentalen 
Symbolik auch die motivische und figurenmäßige mit ein . Bereits in 
Gleichwie der Regen und Schnee vom Himmel fällt , BWV 18 , eine 
der frühesten Kantaten nach einem Text von Neumeister , werden im 
Rezitativ einzelne Wörter tonsymbolich ausgedeutet . 

Indem Bach sich den Anregungen der italienischen Musik öffnete und 
sie seinem Ausdruckswillen anverwandelte , fand er noch micht gleich zu 
jener reifen Ausgewogenheit der Leipziger Kantaten , in denen jeweils ein 
Rezitativ einer Arie oder einem Duett vorausgeht . In den frühen Kantaten 
gibt es mehrfach die Reihung von Arien ohne Rezitative als 
Zwischenglieder (z.B. BWV 182 , 172 , 12) , aber auch die Reihung von 
Rezitativen (BWV 18} , daneben kennt er , seitdem er den Typus der 
Neumeister-Kantaten praktiziert , den regelmäßigen Wechsel von 
Rezitativ und Arie (BWV 61 und in der Solokantate SWV 199 ) . Die 
Klärung der formalen Gesamtdisposition , oftmals verbunden mit einer 
symmetrischen Anordnung der Sätze um einen zentralen , ist für viele 
Leipziger Kantaten charakteristisch . Ein anders wichtiges 
Gestaltungsmittel der formalen Gliederung ist die Rahmung von ein oder 
zwei Paaren von Rezitativ und Arie (oder Duett) durch einem freien Satz 
am Anfang und den Schlußchoral . Da Bach in Leipzig einen guten Chor 
zur Verfügung hatte , gewinnen vor allem die Eingangschöre an 
Bedeutung und formales Vielfalt . Satztypen der Instrumentalmusik 



werden abgewandelt und als Sätze mit Chor für die Kantate umgedeutet . 
Die schon in Weimar symbolisch verwendete Form der französischen 
Overtüre zu der Kantate Nun komm , der Heiden Heiland , BWV 61 , 
geschrieben für den ersten Adventsonntag (Beginn des Kirchenjahres) , 
wird z.Bjn BWV 20 und 97 wieder augegrhffen . Gleichsam ein 
Violinkonzertsatz ist der Eingangschor zu Christ unser Herr zum Jordan 
kam , BWV 7 (1724) , wenn man die von der Solovioline begleiteten 
Choralabschnitte mit den Soloepisoden und die instrumentalen 
Zwischenstücl<e mit den Tuttiteilen eines Konzerts vergleicht , Auffallend 
ist dabei die Ähnlichkeit in der figurenmäßig-violintypischen Anlage der 
Violinpartie mit dem Solopart im ersten Satz von Bachs Violinkonzert a- 
moll . 

Als Bach mit der Komposition von Kantaten begann , war die 
Choralbearbeitung in Kantaten kaum mehr üblich . Der alte Buxtehude 
führte seine Art der Kantaten zu Ende , jüngere Komponisten lösten sich 
zuhnemend vom Kirchenlied , um in freieren Formen und 
selbstgeschaffenen Melodien zu neuen Texten ihre Vorstellungen zu 
verwirklichen . Das Kirchenlied blieb in der Komposition fast nur noch 
Grundlage entsprechender Orgelmusik , Dagegen gibt es in der 
mitteldeutschen , speziell auch in der Leipziger Tradition des 17. und 
frühen 18 . Jahrhunderts zahlreiche Beispiele dafür, daß wegen der über 
Jahrzehnte feststehenden Predigttexte Prediger oftmals auch das 
Sonntagslied der Predigt zugrunde legten ; es ist wahrscheinlich , aber 
nicht nachsweibar , daß Bach mit einem Theologen in der Wise 
zusammenarbeitete , daß bei dem fast vollständingen Jahrgang der 
Choralkantaten , die dem jeweiligen Sonntagslied gelten , der Liedpredigt 
die musikalische Ausdeutung zugeordnet wurde . An den Choralkantaten 
wird in besonderer Weise Bachs Verhältniss zur Tradition uund zugleich 
seine eigene Ausweitung traditioneller Formtypen deutlich . Noch aus der 
Mühlhausener Zeit stammt Christ lag in Todes Banden BWV 4 . Das 
Werk ähnelt formal Buxtehudes Choralkantaten , indem nach einem 
kurzen einleitenden Sinfonie Strophe für Strophe mit wechselnder 
Besetzung komponiert ist , Im Gegensatz zu Buxtehude verzichtet Bach 
auf der Ritornelle zwischen den Strophen , fügt aber in der ersten Strophe 
dem motettischen Satz des Chores eine in sich lebendige 
kontrapunktische Schicht nach Art der Orgelpartiten des späten 17 . 
Jahrhunderts hinzu . in der übngen Strophen ist die Liebmelodie sehr 
deutlich beibehalten , wenn auch der Satztyp von Stcophe zu Strophe 
wechselt . In Lobet dem Herren BWV 137 wird noch einmal der 
originale Liedtext durch alle Strophen beibehalten , doch is Bach in dieser 
Leipziger Kantate mit der Melodie sehr viel freizügiger umgegangen und 
hat dabei einzelne Strophen zu ahenhaften Sätzen mit obligaten 
Instrumenten umgestaltet . In Ahnlehnung an den Neumeisterschen 
Kantatentypus nach Bibeltexten wird für die Leipziger Choralkantaten die 
Beibehaltung des Originaltextes der ersten und letzten Liedstrophe zur 
Regel , während die Mittelstrophen für Rezitative und Ahen umgedichtet 



werden Während Rezitative , Arien und Schlußchoral den 
entsprechenden Sätzen in Kantaten nach anderen Texten entsprechen , 
ist die musikalische Gestaltung der ersten Textstrophe von Interesse . 
Der Eingangschor von Herr Christ , der einge Gottessohn BWV 96 
zeigt den von Bach bevorzugten Typus : Die Liedmelodie wird von einer 
Chorstimme (hier : Alt ) gesungen , zu der die übrigen Stimmen polyphon 
geführt sind und einzelne Wörter tonsymbolisch ausdeuten , aber 
motivisch von Cantus firmus frei sind . Der ChorsStz ist eingebunden in 
einen in sich selbständigen Orchestersatz , der die Zwischenspiele 
zwischen den einzelnen Choralzeilen liefert . Gattungsmäßig leitet sich 
dieser Satztyp vom Choratvorspiel und Orgelchoral ab , mit endeten 
Worten , Bach hat die Tradition des Orgelchorals auf die Kantate 
übertragen und ausgeweitet , denn der Chorsatz ist im Sinne des 16. und 
frühen 17. Jahrhunderts eine in sich selbständige Liedmotette . 

In Wachet auf, ruft uns die Stimme BWV 140 (1731) ist vom Lied her 
Christus der Bräutigam und die Seele (des Gläubigen) die Braut . Mit dem 
Eingangschor als Choralfantasie , in einer ähnlichen Übertragung , wie 
sie oben geschildert: wurde , dem vierten Satz als Tenor-Arie (Lied) und 
dem Schlußchoral (7. Satz) sind alle Textstrophen beibehalten . 
Ergänzend dazu sind im Sinne des Dialogs Texte aus dem Alten und 
Neuen Testament für die Rezitative (Nr 2 , 5) und Duette (Nr 3 , 6) 
herangezogen worden , Der Dialog als musikalische Gattung wurde 1644 
von Andreas Hammerschmidt eingeführt und diente vorzugsweise der 
personifizierten Darstellung religiöser Gegebenheiten , Insbesondere dem 
Gespräch Cottes mit dem Menschen (Seele) . Bemeri^enswert sind die 
beiden Duette der Kantaten Wenn kömmst du , mein Heil verbindet das 
Heilsveriangen des Gläubigen in der melodisch-ausdrucksmäßigen 
Haltung , wie sie auch in der großen Arie Erbarme dich aus der 
Matthäus-Passion enthalten ist und mit der das Duett auch die Violine als 
Soloinstrument gemeinsam hat , mit dem Typus des Liebesduetts der 
ban?cken Oper . Im zweiten Duett Mein Freud ist mein ist der Affekt 
erfüllter Liebessehnsucht (mit Oboe als solistischem Instrument) zu 
einem introvertierten Lienesduett geworden ; Bach bediente sich in 
beiden Fällen der damals voll ausgereiften Formtypen der Oper , gab 
aber beiden Duetten durch seinem vertieften Ausdruck uns die Wahl der 
obligaten Instrumente einen zusätzlichen symbolischen Sinn , denn die 
obligate Violine steht bei ihm stets im Zusammenhang mit dem Menschen 
, die Holzbläser im Zusammenhang mit dem Göttlichen,. Die Kantate Ich 
ge/i und suche mit Verlangen BWV 49 ist von Bach selbst als Dialogus 
bezeichnet , Chhstus (Baß) als Bräutigam , die Seele (Sopran) als Braut . 
Der Schlußschatz der Kantate basiert auf der siebten Strophe der Liedes 
Wie schön leuchtet uns der Morgenstern , das Philipp Nicolai 1599 als 
Ein geistliches Brautlied im Anhang an eine längst vergessene 
Erbaungsschhft veröffentlich hafte , zusammen mit Wachetauf, ruft uns 
die Stimme . Im beiden Kantaten ist Bach dem textlich-teologischen 
Sujet gefolgt und hat durch die sinngemäße Übertragung des 



Liebesduetts und diesen Vehnneriichung eine neue Dimension des 
Ausdnjcks gewonnen . 

In den Kantaten Bachs ist die Verwendung von Sotoinstnjmenten 
bemerkenswert , die vielfach mit den praktischen Möglichkeiten in 
Wechselwirkung stehen . So sind die ab 1726 auftretenden obligaten 
Orgelpartien für den damals sechzehnjährigen Friedemann gedacht . Als 
Trompeter stand der berühmte Ratsmusiker Reiche zur Verfügung . 
Während Bach in Köthen die ersten konzertanten Werke für Traversnöte 
schrieb (h-Moll Suite , 5. Brandenburgisches Konzert) , verwendete er in 
Leipzig zunächst nur Blockflöten , ab 1724 und dann häufiger die 
Traversflöte . Offenbar hatte er einen geeigneten Spieler gefunden . Darin 
wie in der Besetzung mit ausgefallenen Instrumenten (Oboe da caccia , 
das auf Bachs Anregung mit einer fünften Saite ausgestattete Violoncello 
piccolo , dessen Partien auch auf der von Bach selbst entworfenen Viola 
pomposa ausführbar sind z,B. in BWV 6 , 41 , 49 , 180) zeigt sich sein 
Interesse für Neues , aber auch sein eminent praktisches Denken , 
Einige Kantaten enthalten als Einleitung einen Instrumentalsatz , der oft 
auf ein VoriJild aus eigenen Solokonzerten , auf andere Sätze {z.B. aus 
das Präludium der Partita E^iur für Violine solo in BWV 29) oder 
allgemein auf die Idee des Konzertanten zurückgeht . 

Die Vielfalt in Bachs Kantatenwerk ist im vokalen wie im instrumentalen 
Bereich nach einer Zeit des Lernens und des Sammeins von Erfahrungen 
nicht so seir eine Frage der Entwicklung im Sinn des Verbessems , 
sondern beruht auf der Entfaltung von zahlreichen Form- und 
Ausdrucksmöglichkeiten , der Auseinandersetzung mit der eigenen 
Tradition und dem international Neuen . Es ist Teil der Größe Bachs , daß 
die Kantaten über den Auftragscharakter hinausweisen und sich darin 
trotz aller Rücksichten auf die praktischen Möglichkeiten eine 
künstlerische Freiheit bewahren , 



00 - BIOGRAPHISCHE DATEN 

Vereinigt im Text allgemeine Weihnachtsgedanken mit einer speziellen 
Anspielung auf die Evangelienlessung des Stephanustages (Matthäus 23 
, 34-39 ; vgl . Vers 37 mit Satz 7) , der mit dem 2. Weihnachstag 
zusammenfällt . Der 26. Dezember 1723 , zu dem diese Kantate 
entstanden ist , scheint als Gedentag des ersten christlichen Märtyrers im 
Gottesdienst begangen worden zu sein . Ferner hat der unbekannte 
Textdichter eine verhältnismäßig große Zahl von Choralsätzen in seinen 
Text aufgenommen - ohne daß Bach die Gelegenheit zu unterschlieder 
kompositorischer Behandlung wahrgenommen hätte . 

Wie in der zuvor betrachteten Kantate ist wiederum die großzügige 
Anlage des Eingangssatzes bemerkenswert , der durch die Mitwirkung 
zweier Hörner besonders festlich wirkt . Freilich gestattete der kurze 
Bibeltext einen knapperen und formal geschlosseneren Aufbau als in 
Kantate 39 : Sowohl in den überwiegend akkordischen Rahmenteilen als 
auch in dem fugischen Mittelteil wird der Text jeweils vollständig 
gesungen , wobei sich der Gegensatz Sohn Gottes - Teufel besonders in 
den zwei (nach Exposition des ersten miteinander kombinierten) Themen 
der Chorfuge in ihrer bildhaftkontrastierenden Gestalt (gesanglich - 
deklamatorisch ; ruhig - bewegt) auch musikalisch ausprägt . Der Text 
der Sätze 4 und 5 wird nur verständlich im l-linbiriick auf das Wort Gottes 
an die Schlange (I.Mose 3,15) Ich will Feindschaft setzen zwischen 
deinem Samen und ihrem Samen . Denselbe soll dir den Kopf 

zertreten Die christliche Theologie hat diese Worte als ersten 

Himweis auf Christus verstanden : Er wird der höllischen Schlange den 
Kopf zertreten . Wiegende , durchgängige Sechzehntelfiguren sind in 
beiden Sätzen das Abbild der Schlange ; sie sinken nur auf die Worte Der 
dir den Kopf als ein Sieger zerknicht (satz 4) folgerichtig in die Baßlage 
des Continuo hinab . Wohl muß der Sieg über den Satan noch errungen 
werden (punktierte Rhythmen in Satz 4) , aber er ist nun gewiß ; hierauf 
weisen der tanzhafte Rhythmus der ersten wie auch die l-lornsignale der 
zweiten Arie , mit denen der freudige Charakter des Eingangssatzes 
wiederaufgenommen wird . 

01 - CHOR 

Darzu ist erschienen der Solin Gottes , daß er die VJerke des Teufels zerstöre . 



02- REZITATIV 

Das Wort ward Fleisch und wohnet in der Welt , 

Das Licht der Welt bestrahlt den Kreis der Erden , 

Der große Gottessohn 

Verläßt des Himmels Thron , 

Und seiner Majestät gefällt , 

Ein kleines Menschenkind zu werden . 

Bedenkt doch diesen Tausch , wer nur gedenken kann ; 

Der König wird ein Untertan , 

Der Herr erscheinet als ein Knecht 

Und wird dem menschlichen Geschlecht 

- O süßes Wort in aller Ohren I- 
Zu Trost und Heil geboren . 

03 - CHORAL 

Die Sund macht Leid ; 

Christus bringt Freud , 

Weil er zu Trost in diese Wekt ist kommen , 

Mit uns ist Gott 

Nun in der Not 

Wer ist , der uns als Christen kann verdammen ? 



04 - ARIE 

Höllische Schlange , 

Wird dir nicht bange ? 

Der dir den Kopf als ein Zieger zerknicht , 

Ist nun geboren , 

Und die verloren , 

Werden mit ewigem Frieden beglückt . 



05- REZITATIV 



Die Schlange , so im Paradeis 
Auf alle Adamskinder 
Das Gift der Seelen fallen ließ , 
Bringt uns nicht mehr Gefahr ; 
Des Weibes Samen stellt sich dar , 
Der Heiland ist ins Fleisch gekommen 
Und hat ihr allen Gift benommen . 
Drum sei getrost ! betrübet Sünder 



06 - CHORAL 



Schüttle deinem Kopf und sprich 

Fleuch , du alte Schlange ! 
Was emeurst du deinen Stich , 
Machst mir angst und bange ? 
Ist dir doch der Kopf zerknicht , 
Und ich bin durchs Leiden 
Meines Heilands dir entrückt 
In den Saal des Freuden . 



07- AIR 



Christenkinder , freuet euch ! 

Wütet schon das Höllenreich , 

Will euch Satans Grimm erschrecken ; 

Jesus , der erreten kann , 

Nimmt sich seiner Küchlein an 

Und will sie mit Flügeln decken . 



08 - CHORAL 



Jesu , nimm dich deiner Gliedeer 
Ferner in Genaden an , 
Schenke , was man bitten kann , 
Zu erquicken deine Brüder : 

Gib der ganzen Christenschar 
Frieden und ein selges Jahr I 
Freude , Freude über Freude ! 
Christus wehret allem Leide . 
Wonne , Wonne über Wonne ! 
Er ist die Genadensonne . 
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EVOLUCION MUSICAL DE BACH EN LAS CANTATAS 

A^p>r^oriqiMl : Gerhani Schumacher . 
Timduemön ( iM taxtjo Inm^m) : Ara(HVO Armendäriz . 

La producdön äa Cantataa 0a Bat^ ctepencte , por to qua sa raffara a la 
reparticiön de las obras , de fas taraas qua corraspondfan al müsico an los 
d/versos puestos qua ocupö ; ctescte e/ptirtto da viste rmn^^s^ , varfa segdn al 
intarös santkh por Bach an tal o cual corr^x^or contampofätrwo , asf como a 
las cirmtnstandas präcticas da ejaouaön musioai . 

Miantras fua organista an Milhlhauean ( 1707 /1708 ) y an la carte de 
Weimar ( 1708 / 1714 ) , tuvo qua oompcvier an e^unas ocaskuies Cantatas 
espirituales o profanes . En VMnmr , a ps/fr <fe Maao de 1714 , mtarvarnren 
la composfoiön y en la ejecuclön da una Cantata relighsa cada mas , fbrwaba 
parte da sus atränH^onas äa KonaMtmtfstor ., mjentras qua an e/ p^fodo da 
1717 a Abril de 1723 , d(HKia fua Maaatto da CapiBa an la corta caMnista de 
Cottthen , oomfHiso unicamarria unas Cantates da homene^ ; al ojrito 
reformado adoptado por el Prinäpe no admäia las Cantatas dSe iglasia . 
Solamenta cuando asurTMö sus ftincfoftes da Kantor an Smk> Toff^ da 
l^lpsig , fua cuando Bach tw/o la t^Hgadön cfe t^tBcer una Cantata cada 
domingo { axcaptuarnio tos Domingos 2^ , 3P y 4** da Adviento y duranta la 
Cuarasma) , asf como en las fastividadas da S . Juan , S . Miguel , la ßasta da 
la Rdhmnayan las taslMdades da Maria . Tamt^ön , so/am^ife en la 6poca da 
LaifKEig es cuando comianza a componar sistamäticmnante unas Cantatas , 
consütuyando - si las informadones suministradas por la necrologla son 
exactes - un fondo tto dmo <A:tos anuahs cto Cantatas , conaspmtäantas al 
afio IHürgico . Ot>fando asi , racunfa a vecas tamt>i6n a unas ot^ras antamras , 
da marmra qw las Cantatas da astos cfetos anualas no m/on Uxtas la luz en 
Leipzig . Durante sus (tos primeros aflos de trabajo en Leipzig , llavö a cabo 
d€^ d(^(:^ : ^ tafvaro to raparßö anb^ hs aftos 1725 y 1727 y sa c(mif^^ con 
unas ob/as de su primo da Meiningen , Johann Ludwig Bach . Pars los (tos 
uUimos cicios anustes da tos cuatos hxe marn^ön la no^c^ necrotogica , no 
existen n^s que urK)s pocos puntos de rafarancia : la continuidad cesa antes 
induso (hl afto 1730 ; es , al merK}s , to (jue po(tomos constatar , apar^dates 
Cantatas Itogadas hasüt no^tos , paro ttasta an los afios 1740 Bach 
compone , da vaz en cuando , unas Cantatas aisladas qua Integra en tos dctos 
ya &Ki^tarttas . 

Los documentos o miatos (to la 6poca , relatives a las ejecudonas da tos 
obras mtorwan a aste /esp^^ . Es asf como fa Osmtete BWV 140 , VIfiaclmt 
auf , ruft uns dfa Stirnnte , escrita para el Domingo XXVII despu6s cto la 
Trinktod ( ^npo ofcMriaito ) , hm c^^ocarto en e^ ctoto anual rto las CarAatas , 
cx>n coral iniaal . DurantB el ttompo que Bach residiö an en Leipzig , 
örmamanta el afio 1742 prasanta una vaz mäs un nOmaro tan gramto cto 
Domingos ctospu6s (to la Trirudad. Reotgamzö en Cantatas de iglasia algunas 
cto sus Cmitatas mofanas o tmn tos tomö prastattos (ävarsas artos o coros , 
para tos cuatos fkm asaibir imos taxtos an contoriiKtod ccvi los sanOmtonti^ 
exprasados por la musica . De äste morto , el coro de entrada Jai^hzat » 
hohhckat , dal Ontorio da Hmvktod ( CarAata pma al primär die da 



Navfäad) , fBtoma ^ oofo micM Tonet, ihrPmikm^ , EnschalM Tron^f^en 
de la CantBta de aniversario BWV214 , 

Dos (h las nrnsanäguas (>Hii€ias d& Bach consen^Ktas , oomo son Aim^^ 
TiBfaru^ich,Hefr,zu<ffr(BWV131)yetActU8Tragicus(6oUesZeiiist 
d^ «ftorfmste Zeft , BV/yf i06 ) , difiBtan asendalmente de ias Cantatas 
posteriores . Las dos consisten en breves episodios quo se encadenan unos 
con (^ros , tos nömaros de sofiste d^^en ser consklmadoB mäs como ariosos 
quo como arias ; los /ec/taiiVos no existen . Es que tos g6neros que han senndo 
de modetos en estas composictones no son las Cantatas de Buxtehude ( como 
es et QS^> da la Cantata B¥¥V4, sobra la cuaf vt^varmios) , mo el condarto 
e^fftual Y un mc^ie . 

El Actua Tmg^ua . compuasto para una oemmonia fünabiB , sorprende per 
la etocdön de tos textos : citas del Antiguo y del Nuevo Testamento se agntpan 
y oponan an o/ canfo , da m^aam qua los elmi$antos se irttoipn&tef} 
reoiprocamente , En numerosas obres fönebras , que viaron la lux en este 
4poca da Sajonia y Turingia , un proceso parackto se ha dagmdado ha^ 
convertirse en un vulgär artißcto musical - Pem la Cantata da Bach - a 
pri^»d^octotocualhabla/mBdDikrconeljustetmtodawmöbmgMU,ml 
qua mramenta tendMan ixUo tos gmndas maesfros y con te cual , e/ 
jovmn müslöQ da ^utmdos mnom dsfa da un ^Ipa s todos aus 
con^nV^OFaneosmuypordatiasdtoaJ ( Kantaten II , päg. 611 y siguiantas ) 
- se eieva muy por rnnrnna de la media pr^ la füerza exprashm de la 
superposk^ön de textos y to citacton in^vmental del canto .Lo que era , en 
äste g6nero , una vieja tradiciön , racibe un selto personal en la estmcturacton 
irümitomanta eiaborada en tos deteUas y an la fonna . Con una (ästribud^ 
instrumental , que comprende dos ßautas da pico y dos ynolas de gamba con 
ctmänuo , en la Cantata BWV f 06 o , mduso , oboes , fa^ , vtotin , dos 
contraltos y continuo , como en la Cantata BWV 131 , Bach se sitüa tambi6n 
en asta tracMckin ( propta soofe iodo da m jMamama da/ Sm) , en m cuai es el 
ragistro intermeeUo ( contraäo /terwr) y noel superior de tos kistrumentos de 
cuerctes el que se raalza . 

Las composictones que datan de la 6poca de Waimar revelan , porprimera 
vez , en el caso de Bar^ , su conodrrn&rto de la mü&ca itaHana . tansmitida 
po&t>lementa por el duque Johann Emast , de Sajonia-Weimar , tandbi6n 
compositor en sus ratos libres y de la cual Bach arregto para örgano dos 
oonciartos . El dix/ue treio , vorDsf/nämanfe , da una vk^ a tos Palsas Be^ 
,unas obres d^ compr^tores Halianos , pues fije poco (tospu6s de su vuelta ( 
en 1714 ) , cuando nac^ron tes frnners^ transmpdones efei^uadas por ßaäi 
de unas obres da Vivaldi , impresas söto en 1713 . Es bajo äste punto de vista 
cuando la orqu^ia de cueidas constHuye una vez mäs > an las CmAal^ , e/ 
htndamento esencial de la parte instrumental . En 1714 aparece en la 
producctön de Ba<^ el poeta Crdmann Neum^tar qukn , en adelanta , 
dtotemüna de mocto decisivo el tpo nnsmo de la Car^ta de Bach , En a^unos 
a^f)ectos , la histma de to Cantata de Bach es , de&ie ervIorKes tami^ , la 
hlstoria del tipo de Cantata forjado por Neum^tar . Bach uäliza ahl por 
primera vez el aria "da capo" de la öpera italiana , asi como el recitativo , tanto 
''secco" ( con acompafimtimto wcdusivo de cor^wo) , como "acconpagnato'' 
( con orquesta ) . Si tm^go que expresarme lupevmtmna , una Canialm no es 
otB casa , en cuanto a ta forma , que un fm^nwHo de öpera , hecho da 
estito racHativo y de aria , dedara Neumeister en el prefacio de una 



fBcopilaciön de tBxtos de $us primems Cantates ....*.*. en h q^m ra«pecte 

las arias , estas deban poseer slempra un sentimiento , o una 

moralocaakfiiiaro^mcoBaqualaaaaapn^ria.YaaBtaaifaGto, cadaimo 
puada ascogaraau antnjo k> qua fe €onvangs . Slsapuada rspatirenun 
arla , sin qua ef taxio plen^ su santldo , es da muy buan afacto musieal , 
(extraldo de Spitta , pägina 467 y s^uientes ) . Las Cantatas de Neumeister 
preven , por regia general , dos givpos de redtatiyo y aria cte «nspfiracfön 
Meraria ; ^pap^deBax^ ha consistkto prindpalmente en aüadk^ Cwe^ final , 
pero a veces tambtön en exptotar en la parte instmmental , sin uülizar 
pe^bms,unas himnos mSgkisos . In^at^ta^e y sig/vBca^M es la fonna en la 
cual alarga los redtath/os por medio de! arioso , bien sea mtervalado pars 
mterpretar una pe^abra-clave bien sea desanoKado al final . 

El descubrlmiento y el estudio de la müsica italiana abrieron a Bach nuevos 
horizontes . En la f^te caniada vwanar» a ^ia(Mfse , en to sticesM> , muy a 
menudo , unos instnmientos obligados , cuya elecdön y uäBzaciön ^nan cacCa 
vez mäs en signiticaciön ämbößca . En la CarOata BWV 1$2 , los m^rumentos 
fernen aün fiecaentemente ; en la Cantate de F^tecostäs BWV 172 
Erschauet, ihrUederfde 1714) , Bach utilffa tnes br>mpeta$ y ämbales en la 
orquesta y e/ aria O heiligsta ik^ifUtigkeit e^6 escrita pars bajo , tres 
trompetas y continuo : el simbolisnH) sonoro de los instnimentos ligado a la 
fanfarria parece revesärse de una smXca(i6n ai^imm . El iei^^ävo y a/ mia 
de las Cantatas de Bach requieren un alto grado de vktuo^smo p(^ parte de 
los cantoras y da hs insbumen^tas sdistas , a \/eces tanMAn de los 
ejecutantes def continuo y encienran , ademäs del simb(dismo instrumental , un 
simboUsmo temätico y figuraävo . En to Cantata BWV 18 , GMcfcwfo cfar 
f^gen und Schnee vom Himmel tStlt una de entre las primeras compuestas 
siAHe un texio de Neumeister, fSversas palabras del redtaüw son ya otyeto de 
un comentario exf^icativo racurmndo al sinü)olismo musieal . 

AI aimse a las ideasyala irispcracffSo de la müsica ka^ta y muAmiolas , por 
un procex de asknihciön a aus tHOfrias neceskitodes expresivas , Bach no 
liege de golpe al equiHbrio yala madurez de las Cantatas de Leipzig , en las 
cu^es un aria o un duo van sienv>m precetUdas por un racHaUvo . En las 
primeras composidones del g6rmo . se encuentra a menudo una suce&6n de 
arias desfHovistas de racHaüws de trMsk^ön ( B¥lfV 172 , 192 , 12 ) ^w 
tambi6n una sucesiön de recäafrVos ( BWV 18 ) ; Bach practica tambi6n , 
despuAs del fipo de Car^ta piiesto a purdo por Neumeiä^ , la aKemanda 
regulär racitaUvo^ria (BWV8)yla Canteta de soHsta ( BWV 199 ) . 
La da^ficaciön de le estructura fonnal del ooniunto unida a menudo a una 
sin^trta de los nünmos alredector de una pieza central , es un aspecto 
caraderisüco de las Cantatas de L^pslg . Ofro macMo kinportmOa pam to 
arttculadön de la fonna consiste en encuadrar uno o dos grupos da radtabvo- 
aria ( eventualmente un döo ) , porun nömero de fbnna Hbri en la introducciön 
ypor^ cor^ fk^ . H£d>tonck> O^uesto Bac^ en Leipzig de una exc^ente 
coral , son sobre todo los cqtds de tO^mtura tos qua ganaron en aste 6poca en 
envergadura y en dh/ersktad formal . Ciert€^ formas fHocedentes de la mösica 
instnjmental se ven modifkmdas para convertirse en trozos con coro , pasando 
al g6nen> de la Cantote . La forma da Partum ^ncesa , ya ut^ada 
^mbölicamente en Weimar para to Carriaia del primer l^omingo de Ad)riento ( 
que marsa el ccmmnzo del a/to Stürgloo ) BWV 81 ,Nun komm , dm- Helden 
Heiland, esretomada,porejempto,enlas Cantatas BWV 20 y BWV 97 . El 



Coro d& entrada de la Cantata BWV 7 ,ChrM unsm-Herr, zum Jordan kam , 
( 1724 ) , es , por asi decitio , un movirniento de concierto de violin . si se le 
con^mran mspecüvamMte las secckmss con com y vkdfn solo y las saccJosnes 
orquestales intennedias ctm la aäemancia entre los f^ss^s %ttir y Isofo"" de 
un cond&lo . UrH> se siente sorprendido , a este propö^o , por la semejanza 
de esta parte de soto , en su esälo figumUvo Upicamente violinistico , con la 
parte sok) de/ primer movimjento de/ Conc Jerfo pam vio/ln en La menor , de 

Cuando Bach se puso a componer Cantatas , la paräfrasis de Corel en el 
seno de la Crnttato era poco conferOe . El vie^ ^ndehade habia ttevado a 
tärmino su tipo de Carvtata , tos compositores mäsßvenes se separatyan cada 
vez m6s del himno o dal Coral , pma raaHzar , en unas fonnas m6s lit>ras y 
unas melodlas nuevas qua invental>an sobre unas palabras nuevas , sus 
fm^s coTHi^xMnes . En la composkiiön mu&cal , el tmmo no ma 
propiamenta mäs qua el fumiamento de la müsica de örgar^o correspondiente , 
Se ertcuentra , en cambh , en la tradic^ de la Alemania central y 
espeasJmenie en la tra<U(Mn de Leipzig d&sde el sigto XVII y confienzo del 
sigio XVIII , numerosos ejemphs que muestran qua tos pretäcadores tomat)an 
a menudo el himno domirUcal como t>ase de su prMtoa y esto porque tos textos 
de las prMicas permanecfan invariabtos durante ckcenas de afios ; es 
probatta , sin qua se pueda demostrar , que Ba<^ , en cotoboradön con un 
teötogo , fraba/ö de manera que en casi todas las Cantatas con coral midal de 
un cido anual, basadas enelmismo himno dcminical, la müsica corraspondla 
a la categorfa del sermön sobre este himno . Las Cantatas con coro inicial 
rB¥elanc(munadmdadp^tiad^lasretoGicmesdeBachc(mlatracSd6ny, al 
mismo äempo , la kmna en la cual desanolto y esbidiö los tipos tradicionates . 
La Cantata BWV 4 Cfiftetlag in Todes Banden , data todovia de la §poca de 
Müihausen . La obre se parece fcnmalmente a las Cantatas de Coral 
Buxtehude por la forma en la cual , despu6s de urm brave sinfonia €h 
introducdön , cada e^ofy estä corrmue^i p&r una fwm^^n difBrarite - A raiz 
del encuentpo con Buxtehude , Bach ranuncia al 'ritomelto"' entre las estrofas , 
pero en la pfknera e^ofa , afiade en e/ esäo motete del coro un recurso 
contrapunttsüco l>astante vivo , a la manera de las parütas de örgano de las 
primeras d6cadas del sigto XVII . En las otras estrofas , la melodfa del himno es 
clarartmnte idenüftoabto , incluso si el tipo de escritura varfa de una estrofa a la 
otra . En to Csffttata BWV 137 , LtA^ den Hmran , el texlo €)riginsi del himno 
se mantiene una vez mäs tal cual en todas las estrofas , pero Bach ha usado 
de ella con infinitam&ite mds litsertad en esta Cantata , transtonnarnto ctortas 
e^rofys en trozos de £^ asm y con instrumentos obligaitos . Sobre e/ nHxtoto 
del tipo de Cantata de Neume^er , irtspirado en las Sagradas Escräuras , las 
Cantatas con Coral midal de L^pzig se cons^uyen de forma general , 
consenmndo las palabras de la prinmra y ultima estrofy däl himno , nrientras 
quelase^rc^äsmtarme<SasseraofgarHzanenredtaävosyarias,Meritrasque 
tos redtativos , las arias y el coral final son analoges en cuanto al nümero de 
Cantatas sobre otms tex tos , las composidones sobra la primera estrofyt del 
texto präsenten un interäs particular . El coro de enUada de la Cantata BWV 96 
, HenChrimt, dar einige GomBaahn , oHrece el lipo de con^io&räön mäs 
emf^SKio por B&;b ; la melodla dal hhrmo es interpremia por una voz del coro 
( aqui urm oontralto } , con la cual las <^ras voces estän dkigides en poßfbnia y 
comentan , por /nedjb de/ simbc^smo musical algunas palabras aisladas, pero 



son , por sus motivos , independientes del 'oantus fianus" . La composhiön 
para coro se incorpora en un trozo orquBStal autönomo en sf , que pmporciona 
igualmente hs mtertu(Sos erOre tos visis/ctifos def conti . GenMcammato , aste 
tipo üBri\fa def pt^ixto de Corai y dei Coml de örgano ; dicho de otro modo . 
Bach ha tran^rido a la Cantata te tracßdön del Coral de örgano y la ha 
desarrc^lado ; pues el coro es un nK^ete ind^)midiente escrito sobre el tema de 
unhknno, en ^ sentkto en que se con^nendfa este g6neto al fm <M sigto XVI 
y al conmnzo del ^lo XVIL 

En la Cantata BWV 140 , Wachet auf , ruft uns ige Sttmme , de 1731 , Cristo 
es, segün las p^eiHBs del Nrnno , el novto y el akna ( del cr^erde ) la noyri^ 
Con el coro cte entrada tratado ccmo f antaste de Coral , en una transcripdön 
andloga a la descnifd anteriorüfmite , con el N^ 4 consütuldo por un aria de 
tenor ( hknno ) y con el Corel final ( N^ 7 ) , se han conservado todas las 
e^rofäs del texto : a tttuto de corrv)lemento se ha reamido , en el esf^rHu de 
diälogo , a unos passes del AnOguo y del Nuevo Testamento pars los 
redtotiws(N^2yN^5)ylosd(k>s(N^3yN^6) . Eldiätogo, comog6nero 
musk;al , hße kitroduckto en 1644 por Andreas HammerschmkM y servia de 
referenäa en to reix^eserrteciön persorfHicada de cMos reS^o^ys , muy 
partk^larmente en la conyersadön de Dtos con ^ akrta humane . Los dos düos 
de la Cantata son notabtos : Wenn könunst dki , mein Hell une al lipo dte düo 
de smor de la öpera bmroca , la aspiraciön del cmvente a la sedvadön s(^re un 
torK> melödico y expresivo que es igualmente elde la gran aria Erbarme dfeli 
de la Pmalött magün San UMeo , con la cual tiene en comön et \^ln soto , En 
el segunck) duo Afefri Freurui ist mein ; el sentimientD de amor ardoroso 
sadado * con otoe oomo ki^mmmdo solnsla --setm conrartMo en un düo de 
arr)or MroverUdo ; en tos dos casos , Bach se ha servido de unas fonrms de 
öpera que estaban por esfa ^poca perfet^amente a purOo , pero gracias a su 
profurKäzadön en la exprasi&n yala elecciön de tos mstfumentos obtigados , 
ha confarido a los dos duos un ser^do wnb6^x> suf^err}entarto , pues el yiolin 
obligado estä siermre unkto en su caso al ser humano : por el contrarto , las 
maderas al pnndpto divino , La Cantata BWV 49 , ich geh und suche mit 
¥erlarigeri,hasktoce^cadadedSälogoporelnrisrnoBach,quehahe(iK>de 
Cristo ( bs^ ) yctol alma ( soprano ) el novto y la nasm . El niknem final de la 
Cantata r^)osa en la 7* estrofa del hmmo Mffe schön leucMst der 
Mofgermtem , pubttoado en 1599 bajo el tftuto Ein geistliches Brautthd ( 
canto nuprM espkHual ) , con Wsehei mrf , nM arm Se Sttmam en ^>6ncUce 
de un tratado de edificaciön ( buen ejerr^sto ) , cafdo en a/ oMdo descle hace 
mucho ^empo . En las dos Cantsb^ , Ber^ ha seguido el tema teolä^x) del 
texto y ha obterukto p^- la an^ogla del düo de amory de to Mmtorizar^i de 
6ste , urm nt/ava dinmnäfyn expresn^a . 

La uSKzadön de los in^mnentos soli^as en las Cankttas de Bach es notabto 
, no cesancto 6stos de altemarse segün las po^bittda<tob präcticas de las 
cuales (Usponia el miisNX) . Es asi como las pmtes de örgano obSgado que se 
präsenten a parOr del e^ 1726 , estaban destinadas aljoven Friedmann , que 
entonces ianta 16 aftos . Bac/i dlfspon/a d^ concurso del oälebre mü^co 
munidpel Reiche como trompete . Mtontras que Ba(^ , en Coethan , escribiö 
las primeras obres concmtorOes para tIaiM travesera ( Suhe en tU mvmr ^ 
Conelerto de Brandenburgo N^S) ,mi Laipstg m> ij^izö rrms que flaukis de 
pico a partir de 1724 y , a conUnuadön , mäs a rrmnudo , la flaute tavesera , 
habiendo eruiontrado wi eiecutante conventorUe . En esto , como en las 



foimaciones que comportan instrumentos que se salen de lo comün - oäoe da 
caccia , Violoncello piccolo , pmvisto de una quinta cuerda por sugemncia de 
Bach y cuyas partes son igu^mento eiecuM>les so6m ta Wol» pompös , 
concebkta tambi4a por Bach ( ejs.; BWV 6 , 41 , 49 , IM ) , se mue^ra su 
intefisporla novetted, pem tambl6n $u e^frihj emmmttemente präctico . 

Algunas Cantatas conäenen , a guisa de introduoiuön , an nümero 
instfumental , cuyo mocfeto proviene de sus prapibs concierfos de sofifste , de 
otras oompo^dones ( p^ eiempto , af PrriuiHo d» te Partita an HU nrnyar 
para violin soto en la Cantata BWV 29) o m6s genemimente , de/ principio 
concertente, 

La nndäfriicklad y la riqueza que caracterizan , tanto en ^ dominh vocalcomo 
in^jfwntal , las Cantatas de Bach , rH> ^>n , de^m^s de un periodo de 
apmndlzaje y de madumciön de experiendas , una cuestiön de desanollo en el 
sentido de perfecdonmniento ; doscansan m6s en ei despSe^je de numemsas 
posibilidmies fonnales y expre^as , a parür de una rafhxiön critica ^>bfe las 
^^iciones nnjsicales y de una apertura a la renovadön mtemacional . 

Octubre de 2006 . 



00 - DATOS BIOGRAFICOS 

Combina en su texto unos pensamientos generales sobre la fiesta de 
Navidad y unas alusiones particulares a la festividad de San Esteban ( 
Mt. 23 , 34-39 ; se compararä el versfculo 37 con el N- 7 de la Cantata ) 
que CO i neide con el segundo dfa de Navidad . El 26 de diciembre de 1723 
, dfa para el cual fue compuesta la cantata , parece haber sido 
consagrado al recuerdo de este primer märtir cristiano . El libretista 
desconocido ha integrado , por otra parte , en su texto un nümero 
rerlativamente importante de corales , sin que Bach haya contemplado la 
ocasiön de tratar musicalmente cada pasaje de forma diferente . 

Como en la cantata precedente , uno queda admirado por la amplitud 
del nümero de introducciön , que la presencia de dos cornos convierte en 
particularmente solemne . El versfculo de la Biblia permitfa , sin embargo 
, por su brevedad , una estructura mäs concisa y de una mayor 
homogeneidad formal que en la cantata 39 : el texto se canta 
integramente , tanto en las partes inicial y final , de escritura 
esencialmente vertical ,como en la parte central fugada ; los dos temas 
de la fuga , combinados despues de la exposiciön del primero , aportan a 
la oposiciön Dios/diablo una expresiön musical privilegiada gracias a su 
contraste muy imaginative : uno cantante y caimo , el otro declamatorio y 
animado . 

El texto de los N- 4 y 5 no es comprensible mäs que a la luz de las 
palabras del Genesis (3,15) donde Dios dice a la serpiente : Pondre 
hostilidades antra ti y la mujar , antra tu linaja y al suyo . Ella ta 

apiastarä la cabaza La exegesis cristiana ha interpretado este pasaje 

como la primera alusiön a Cristo : Es El quien apiastarä la cabeza de la 
serpiente infernal . La ondulaciön zaiamera de las notas del pasaje en 
semicorcheas configura en estos dos nümeros la imagen de la serpiente 
y no profundiza en la clave del continuo como es justo , mäs que en las 

palabras El que te apiastarä la cabeza (N- 4) ; si la victoria sobre 

Satan no es todavfa cosa hecha (cf. ritmos punteados del N- 4) , estä por 

Entonces asegurada , como lo indican el ritmo danzante de la primera 
aha y , en el segundo , las llamadas de como que nos hacen reencontrar 
el caräcter festivo del comienzo de la cantata . 

01 - CORO INICIAL 

Para eso ha aparecido el Hijo de Dios , 
Para destrufr las obras del diablo . 



02- REGIT ATIVO 

El verbo se ha hecho carne y ha habitado entre nosotros , 

La luz del mundo iluminaa al universo entern , 

El gran Hijo de Dios 

Abandona el trono Celeste 

Y complace a Su Majestad 

Que se convierta en un simple ser humano . 

Sohad con este cambio , si sois capaces de concebirlo , 

El Rey se hace sübdito , 

El Senor aparece como criado , 

Nacido para el consuelo y la salvaciön 

- i Oh , dulces palabras a todo oido l - 
De la raza humana . 

03 - CORAL 

El pecado engendra sufrimiento ; 

Cristo trae la alegrfa 

Pues ha venido a este mundo para consolarnos . 

Dios estä ahora con nosotros 

En la aflicciön ; 

l Quien podrfa reprobarnos a los cristianos ? 



04 - ARIA 

Serpiente infernal 

^ No temes por tf ? 

El que te va a vencer 

Ya ha nacido 

Y los que estaban perdidos 

Serän colmados de la paz eterna . 



05- REGIT ATIVO 

La serpiente que , en el Parafso , 

insuflö el veneno en el alma 

De todos los hijos de Adän , 

No nos pone mäs en peligro 

La simiente de la mujer aparece en el mundo , 

El Salvador se ha hecho carne 

Y le ha quitado todo el veneno , 

Sed , por tanto , consolados , pecadores afligidos . 



06 - CORAL 

Sacude la cabeza y df: 

i Huye , vieja serpiente ! 

c Para que renovar tu mordedura 

Causarme agonfas y angustia ? 

Sabes bien que seräs derribada 

Y que por los sufrimientos de mi Salvador 

Me escapo de ti 

Para acceder al recinto de las alegrfas . 



07- ARIA 

i Hijos de Cristo , alegräaos ! 

Si el imperio infernal desencadena su furia , 

Si el odio de Satan quiere espantaros : 

Jesus , que trae la salvaciön , 
Tiene cuidado de sus polluelos 
Y los cubre con Sus alas . 



08 - CORAL FINAL 



Jesus , continüa guardando 
En Tu Gracia a tus miembros ; 
Ofrece todo lo que se pueda desear 
Para consolar a Tus hermanos : 

Da a la legiön entera de los cristianos 

La paz y un ano de bendiciön ! 

i Alegrfa sobre alegrfa ! 

Cristo protege de todo sufrimiento 

j Delicias sobre delicias ! 

El es el Sol de la Gracia 
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L'EVOLUTION MUSICALE DE BACH DANS 

LES CANTATES 

La production de cantates de Bach depend , pour ce qui est de la 
repartition des oeuvres , des täches qui incombaient au musicien dans 
les divers postes qu'il occupa ; du point de vue musical , eile varie seien 
l'interet parte par Bach ä tel ou tel compositeur contemporain , ainsi 
qu'aux circonstances pratiques de l'execution musicale . Alors qu'il etait 
organiste ä Mühlhausen (1707 - 1708) et ä la cour de Weimar (1708 - 
1714) , il eut ä composer en quelques occasions des cantates spirituelles 
et profaines . A Weimar , ä partir du mois de mars 1714 , pourvoir ä la 
musique et ä rexecution d'una cantate religieuse chaque mois , faisant 
partie de ses attributions de Konzertmeister , tandis que dans la periode 
(de 1717 ä avril de 1 723) oü il tut maftre chapelle a la cour calviniste de 
Coethen , il composa uniquement des cantates d'hommage , le culte 
reforme adopte par le Prince n'admettant pas les cantates d'eglise . Ce 
fut seulement lorsqu'il prit ses functions de Kantor ä Saint-Thomas de 
Leipzig , que Bach eut l'obligation de donner une cantate chaque 
di manche (suf les 2eme , 3eme et 4eme di manche de l'Avent et pendant 
la Careme) ainsi qu'ä la Saint- Jean , ä la Saint- Michel , ä la fete de la 
Reforme et aux fetes de Marie . Aussi est-ce seulement ä l'epoque de 
Leipzig qu'il commence ä composer systematiquement des cantates 
constituant - si les renseigements fournies par le necrologie sont exacts 
- un fonds de cinq cycles annuels de cantates correspondant ä l'anne 
liturgique . Ce faisant , il recourt parfois aussi ä des oeuvres anterieures , 
de Sorte que les cantates de ces cycles annuels ne virent pas toutes le 
jour ä Leipzig . Durant ses deux premieres annes d'exercice ä Leipzig , il 
vient ä but de deux cycles , le troisieme se repartit sur les annes 1 725 ä 
1 727 et se voit complete par des oeuvres de son cousin de l\/leiningen , 
Johann Ludwig Bach . Pour les deux derniers cycles annuels dont fait 
mention la notice necrologique , il n'existe que peu de points de repere : 
la continuite cesse avant meme l'anne 1730 , du moins ä ce que nous 
pouvons constater d'apres les cantates parvenues jusqu'ä nous , mais 
jusque dans les annees 1740 Bach compose toujours de temps ä autre 
des cantates isolees qu'il integre aux cycles deja existants . Les 
documents ou recits d'epoque relatifs aux executions des oeuvres 
renseignent ä ce sujet . c'est ainsi que la cantate Wachet auf ruft uns 
die Stimme , BWV 140 , echte pour le 27eme di manche apres la Trinite 
de I 'an nee 1 731 fut rangee dans le cyclo annuel des cantates sur Choral . 

Durant le temps qu Bach pasa ä Leipzig , seule l'anee 1742 präsente 
encore une fois un aussi grand nombre de dimanches apres la Trinite . II 
remania en cantates d'eglise quelques-unes de ses cantates profanes ou 
bien leur emprunta divers airs ou choeurs pour lesquels il fit ecrire des 
paroles en conformite avec les sentiments exprimes par la musique . De 
cette maniere , le choeur d'entree Jauchzet , frohlocl<et , de I.Oratorio 



de Noel ( cantate pour lepremier jour de Noel) reprend le choeur-titre 
Tönet , ihr Pauken! Erschallet , Trompeten! De la cantate d'aniversaire 
BWV214. 

Deux des plus anciennes cantates de Bach conservees , Aus der Tiefe 
rufe Ich , Herr , zu Dir , BWV 131 et I 'Actus Tragicus (Gottes Zelt ist 

der allerbeste Zeit) BWV 106 different foncierement des cantates 
posterieures . Blies consisten toutes deux en breves episodes 
s'enchamant les uns aux autres , les pasajes de solo doivent plutöt eter 
qualifies d'ariosi que d'airs , les recitatifs y fönt entierement defaut . C'est 
que les genres ayant servi de modeles a ces compositions ne sont pas 
les cantates de Buxtehude ( comme pour la cantate BWV 4 ä laquelle 
nous reviendrons) meis le concert spirituel et le motet , V Actus Tragicus 
, compose pour une ceremonie funebre , frappe par le choix de ses textes 
: citaciöns de l'Ancien et le Nouveau Testament sont grouppes et 
opposes au cantique de maniere ä ce que les elements s'interpretent 
reciproquement .Dans de nombreuses musiques funebres qui virent le 
jour ä cette epoque en Saxe et en Thuringie , pareil procede s'etait 
degrade jusqu'ä devenir un vulgaire artifice musical . Mais la cantate de 
Bach - a propos de laquelle Alfred Dürr parle ä juste titre d'une oeuvre 
geniale , teile que n'en reussisent que rarement les grand maftres 
eux-memes et avec laquelle le jeune musicien de vingt-deux ans 
laisse tout d'un coup tous ses contemporains loin derriere lui 
(Kantaten II , p.611 sq.) - s'eleve , eile , bien au-dessus de la moyenne 
par la force expressive de la superposition des textes et de la citation 
instrumentale du cantique . Ce qui etait , dans ce genre musical , une 
tradition tres ancienne regut un cachet personnel dans la structuration 
infiniment elaboree des details et dans la forme . Avec uns distribution 
instrumentale comprenant deux flutes e bec et deux vieles de gambe 
avec conti nuo dans la cantata BWV 106 ou encore hautbois , basson 
, vielen , deux altos et conti nuo dans la cantate BWV 131 , Bach se situe , 
lui aussi , dans cette tradition (propre surtout ä l'Allemagne du Sud) , 
dans laquelle c'est le registre intermediaire (alto/tenor) et non superieur 
des Instruments ä cordes qui est mis en valeur . 

Les compositions datant de l'epoque de Weimar revelent pour la 
premiere fois chez Bach sa conaissance de la musique italienne , 
transmise probablemente par le duc Johann-Ernst de Saxe-Weimar , 
lui- memo compositeur ä ses heu res et dont Bach arrangea pour l'orgue 
deux concertos . Le duc rapporta vraisemblablement d'un voyage aux 
Pays-Bas des oeuvres de compositeurs Italiens car ce fut peu apres de 
son retour (en 1714) que naquirent les premieres transcriptions 
effectuees par Bach d'ouvrages de VIvaidl imprimes en 1713 seulement 
. C'est sous son visage Italien que l'orchestre ä cordes constitue de plus 
en plus , dans les cantates , le fondement essentiel de la partie 
instrumentale . En 1714 apparaft dans la production de Bach le poete 
Erdmann Neumeister qui , desormais , determine de maniere decisive le 
type meme de la cantate de Bach . A certaians egards , l'histoire de la 



cantate de Bach est des lors aussi l'histoire du type de cantate forge par 
Neumeister . Bach y utilise pour la premiere fois l'aria da capo de l'opera 
Italien , alnsi que le recitatif ,tant secco (avec contlnuo seulement) 
qu'accompagnato (avec orchestre) Sil me faut m'exprimer 
brievement , une cantate n'est pas autre chose , pour la forme , 
qu'un fragment d'opera , fait de stylo recitativo et d'airs , declare 
Neumeister dans le preface d'un recueil de textes de ses premleres 

cantates en ce qui concerne les airs , ceux-ci doivent 

toujours posseder un sentiment , ou une morale ou quoi que 

soit d'autre qui leur appartienne bien en propre . Et ä cet effect 
chacun peut choisir ä son gre ce qui lui convient . Si l'on peut , dans 
un air repeter , sans que le texte perde son sens , ce qu'on appelle le 
capo , ou commencement , cela est d'un tres bon effect musical ( de 
Phillip Spita I , pp 467 et suivantes ). Les cantates de Neumeister 
prevoient en regle generale deus groupes de recitatif et air d'inspiration 
litteraire ; le röle de Bach a principalement consiste ä ajouter le Choral 
final , meis parfois aussi ä exploiter dans la partie instrumentale, sans en 
utiliser les paroles , des cantiques religieux . Importante et significative 
est la maniere dont 11 elargit les recitatifs par rarioso , soit intercale pour 
Interpreter un mot-clef , soit developpe a la fin . 

La decouverte et l'etude de la musique italienne ouvrent ä Bach de 
nouveaux horizons . A la partie chantee viennent dorenavant s'ajouter , 
assez souvent , des Instruments obliges dont le choix et l'utilisation 
gagnent de plus en plus en signification symbolique . Dans la cantate 
BWV 182 , les Instruments alternent encore frequemment ; dans la 
cantate de Pentecöte Erschallet , Ihr Lieder BWV 172 (1714) Bach 
utilise trois trompettes et timbales dons l'orchestre et l'air O heiligste 
Dreifaltigkeit est echt pour basse , trois trompettes et contlnuo : le 
symbolisme sonore des Instruments He ä la fanfare se voit revetir une 
signification chretienne . Le recitatif et l'air des cantates de Bach 
requierent un haut degre de virtuosite de la part des chanteurs et des 
instrumentistes solistes , parfois aussi des executants du contlnuo , et 
renferment en plus du symbolisme instrumental un symbolisme 
thematique et figuratif . Dans la cantate Gleichwie der Regen und 
Schnee vom Himmel fällt BWV 18 , une de toutes premleres 
composees sur un texte de Neumeister , divers mots du recitatif fönt dejä 
l'objet d'un commentaire explicatif recourant au symbolisme musical . 

En s'ouvrant aus idees et ä I 'Inspiration de la musique italienne et en 
les reliant , par un Processus d'assimilation , ä ses propes besoins 
expressifs , Bach ne parvient pas d'emblee ä l'equilibre et ä la maturite 
des cantates de Leipzig , dans lesquelles un air ou un duo sont toujours 
precedes d'un recitatif . Dans les premleres compositions du genre , on 
trouve souvent une succession d'airs depourvus de recitatifs de transition 
( BWV 182 , 172 , 12) , mais aussi une succession de recitatifs (BWV 18) 
;Bach pratique aussi , depuis le type de cantate mis au point par 
Neumeister , l'alternance reguliere recitatif -air (BWV 61 et la cantate de 



soliste BWV 199) . La clarification de la structure formelle d'ensemble, 
souvent liee ä une Symmetrie des numeros autour d'un morceau central , 
est un aspect caracteristique de nombreuses cantates de Leipzig . Un 
autre moyen important pour l'articulation de la forme consiste ä encadrer 
un ou deux groupes de recitatif - air (eventuellement duo ) par un 
numero de forme libre en introduction et par le Choral final . Bachi ayant 
dispose ä Leipzig d'une excellente Choräle , ce sont surtout les choeurs 
d'ouverture qui gagnent a cette epoque en envergure et en diversite 
formelle . Certaines formes provenant de la musique instrumentale se 
voient modifiees pour devenir des morceaux avec choeur en passant 
dans le genre de la cantate . La forme de l'ouverture frangaise , dejä 
utilisee symboliquement ä Weimar pour la cantate du premier dimanche 
de l'Avent (qui marque le debut de l'anee liturguique) Nun l(omm, der 
Heiden Heiiand BWV 61 , est par exemple reprise dans les cantates 20 
et 97 . Le choeur d'entree de la cantata Christ unser Herr zum Jordan 
kam BWV 7 (1724) est pour ainsi dire un mouvement de concerto de 
violon , si l'on compare respectivement les sections avec choeur et vielen 
solo et les sectiones orchestrales intermediaires avec l'alternance entre 
passages solo et tutti d'un concerto . On est frappe ä cet propos de la 
ressemblance de cette partie du solo , dans son style figuratif 
typiquemente violonistique , avec la partie solo du premier mouvement du 
Concerto pour vioion en la mineur , de Bacti . 

Lorsque Bach se mit ä composer des cantates , la paraphrase du 
Choral au sein de la cantate n'etait plus guere courante . Le vieux 
Buxtehude avait mene ä terme son type de cantate , les compositeurs 
plus jeunes se detachaient de plus en plus du cantique ou du Choral pour 
realiser , dans des formes plus libres et des melodies qu'ils inventaient 
sur des paroles nouvelles , leurs propres conceptions . Dans la 
composition musicale , le cantique n'etait pratiquement plus que le 
fondement de la musique d'orgue correspondante . On trouve en 
revanche , dans la tradition de l'Allemagne centrale , et tout specialement 
dans la tradition leipzigoise des XVIIe et debut XVIIIe siecles , des 
nombreux exemples montrant que les predicateurs prenaient souvent le 
cantique dominical pour base de leur preche , ceci parce que les textes 
de preche restaient les memes pendant des dizaines d'anees ; il est 
probable , sans qu'on le puisse le prouver , que Bach , en collaboration 
avec un theologien , travailla de maniere ä ce que , dans presque toutes 
les cantates sur Choral d'un cyclo annuel basees sur le memo cantique 
dominical , la musique correspondit ä la categorie du sermön sur ce 
cantique . Les cantates sur Choral revelent avec une nettete particuliere 
les rapports de Bach avec la tradition et , en memo temps , la fagon dont 
il developpa et etendit les types traditioneis . La Cantate Christ iag in 
Todesbanden BWV 4 date encore de I 'epoque de Mühlhausen . 
L'ouvre ressemble formellement aux cantates de Choral de Buxtehude 
par la fagon dont , apres une breve sinfonfa d'introduction , chaque 
Strophe est composee pour une formation differente . A l'encontre de 



Buxtehude , Bach renonce ä la ritournelle antra las strophas mais ,dans 
la pramiera stropha , il ajouta au styla motat du choaur un ravetamant 
contrapuntique fort vivant , ä la maniere des partitas d'orgue des 
dernieres decades du XVIIe siede . Dans les autres strophes , la melodie 
du cantique est nettemente identifiable , meme si le type d'ecriture varie 
d'une Strophe ä l'autre . Dans la cantate BWV 137 , Lobet den Herren , 
le texte original du cantique st una fois encore maintenu tel quel dans 
toutes les strophes , mais Bach en a use avec infiniement plus de liberte 
dans cette cantate leipzigoise , en transformant plusieurs strophes en 
morceaux de type aha et avec Instruments obliges . Sur le modele du 
type de cantate de Neumeister inspiree de l'Ecriture sainte , les cantates 
sur Choral de Leipzig se fönt pour regle generale de conserver les 
paroles des premiere et derniere strophes du cantique , tandis que les 
strophes intermediaires sont remaniees en recitatifs et en airs . Alors que 
recitatifs , airs et Choral final sont analogues aux nümeros des cantates 
sur d'autres textes , les compositions sur la premiere Strophe du texte 
presentent un Interet particulier . Le choeur d'emtree de la cantata Herr 
Christ , der einige Gottessohn , BWV 96 offre le type de composition le 
plus employe par Bach : la melodie du cantique est chantee par une voix 
du choeur (ici un alto ) avec laquelle les autres voix sont conduites en 
polyphonie et commentent au moyen du symbolisme musical quelques 
mots isoles , mais sont , par leurs motifs , independantes du Cantus 
firmus . La composition pour choeur est incorporee ä un morceau 
orchestral en sei autonome , qui fournit egalement les interludes entre les 
versets du Choral . Generiquement , ce type derive du prelude de Choral 
et du Choral d'orgue , autrement dit Bach a transfere ä la cantate la 
tradition du Choral d'orgue et l'a developpee , car le choeur est un motet 
independant echt sur le theme d'un cantique , dans le sens od on 
comprenait ce genre ä la fin du XVIe et au debut du XVIIe siecles . 

Dans la cantate Wachet auf, ruft uns die Stimme BWV 140 (1731) le 
Christ est , seien les paroles du cantique , le fiance et l'äme ( du croyant) 
la fiancee . Avec le choeur d'entree traite en fantaisie de Choral , dans 
uns transcription analogue ä celle dächte ci-dessus , avec le N- 4 
constitue par un air de tenor (cantique) et avec le Choral final (N- 7 ) , 
toutes les strophes du texte sont conservees ; ä titre de complement , on 
a recouru , dans l'esprit du dialogue , ä des passages de I' Anden et du 
Nouveau Testament pour les recitatifs (N- 2 , N- 5) et les duos (N- 3 , N- 
6) . Le dialogue , en tant que genre musical fut introduit en 1644 par 
Andreas Hammerschmidt et servait de reference ä la representation 
personnifiee de donnees religieuses , tout particulierement ä l'entretien 
de Dieu avec l'äme humaine . Les deux duos de la cantate son 
remarquables Wenn i^ömmst du , mein Heil allie au type du duo 
d'amour de l'opera baroque l'aspiration du croyant au salut , enoncee sur 
un ton melodique et expressif qui est egalement celui du grand air 
Erbarme dich , de la Pasiön selon Saint-Matthieu , avec lequel le dua 
a aussi en commun le violon solo . Dans le second duo Mein Freund ist 



mein , le sentiment d'ardeur amoureuse assouvie - avec hautbois 
comme Instrument soliste - est devenu un duo d'amour introverti ; dans 
les deux cas , Bach s'est servi des formes de l'opera qui etaient a cette 
epoque parfaitement au point , mais gräce a son approfondissement de 
l'expresion et au choix des Instruments obliges , il a confere aux deux 
duos un sens symbolique supplementaire , car le violon obllge est 
toujours rattache chez lui a l'etre humaln , les bois par contre au principe 
divln . La cantate Ich geh und suche mit Verlangen BWV 49 a ete 
qualifiee de dialogus par Bach lul-meme quI a falt de Christ (basse) et de 
l'äme (soprano) le fiance et la flancee . Le numero final de la cantate 
repose sur la 7e Strophe du cantique Wie schön leuchtet uns der 
Morgenstern publle en 1599 sous le titre Ein geistlisches Brautlied 
(chant nuptial spirituel ) , avec Wachet auf ruft uns die Stimme en 
appendice d'un tralte d'edification depuis longtemps tombe dans l'oublie . 
Dans les deux cantates , Bach a sulvl le sujet theologlque du texte et a 
obtenu par l'analogle du duo d'amour et par l'lnteriorlsatlon de celul-cl 
une nouvelle dimenslon expressive . 

L'utilisaton des Instruments sollstes dans les cantates de Bach est 
remarquable , ceux-cl ne cessant d'alterner sulvant les possibllltes 
pratiques dont le musicien disposalt . C'est ainsi que les partls d'orgue 
obllge qui se presentent ä partir de l'anee 1726 etaient destinees au 
heune Friedmann , alors age de seize ans . Bach disposalt du concurs 
du celebre musicien municipal Reiche comme trompette . Alors que Bach 
, ä Coethen , ecrivit ses premieres oeuvres concertantes pour flute 
traversiere ( Suite en si mineur , 5- Concerto brandebourgeois ) , ä 
Leipzig 11 n'utilise plus d'abord , a partir de 1724 , que des flutes ä bec , 
et par la suite le plus souvent la flute traversiere , ayant manifestement 
trouve alors un executant convenable . En cela , comme dans les 
formations comportant des Instruments sortant du comün - oboe da 
caccia , Violoncello piccolo pourvu d'une 5e corde sur la sugestion de 
Bach et dont les parties sont egalement jouables sur la viola pomposa 
elle-meme congue par Bach (ex. BWV 6 , 41 , 49 , 180 ) -se montre son 
interet pour la nouveaute mais aussi son esprit eminemment pratique . 
Quelques cantates contiennent en guise d'introduction un numero 
instrumental dont le modele provient des propes concerti de soliste , 
d'autres compositions (par example du prelude de la Partita en mi 
majeurpara violon seul dans la cantate BWV 29) ou plus generalement 
du principe concertant . 

La multiplicite et la richesse qui caracterisent , tant dans le domaine 
vocal qu'instrumental , les cantates de Bach ne sont pas tellement , 
apres una periode d'apprentissage et de maturation d'experiences une 
question de developpement au sens de perfectionement , elles reposent 
plutot sur le deploiement de nombreuses possibilites formelles et 
expressives , ä partir d'une reflexion critique sur les traditions musicales 
et d'une Ouvertüre au renouvellement international . 



00 - DONNEES BIOGRAPHIQUES 

Combine dans son texte des pensees generales sur la fete de Noel 

Et des allusions particulieres ä la Saint-Etienne (Matthiieu 23 , 34-39; on 
comparera le verset 37 au numero 7 de la cantate) qui coi'ncide avec le 
deuxieme jour de Noel . Le 26 dgecembre 1723 , jour pour lequel la 
cantate tut composee , semble avoir ete consacre au souvenir de ce 
Premier martyr chretien . Le libretiste inconnu a d'autre part integre dans 
son texte un nombre relativement important de Chorals , sans que Bach y 
alt vu l'occasion de traiter musicalement chaque passage de fagon 
differente . 

Comme dans la cantate precedente , ont est trappe par l'ampleur du 
numero d'introduction , que le presence des deux cors rend 
particulierement solennel . Le verset de la Bible permettait cependant par 
sa brevete une structure plus concise et d'une plus grande homogeneite 
formelle que dans la cantate 39 : le texte est chante integralement autant 
dans les parties initiale et finale , d'ecriture esentiellement verticale , que 
dans la partie centrale fuguee ;les deux themes de la fugue , combines 
apres l'exposition du premier , apportent ä I 'Opposition Sohn 
Gottes/Teufel (Hijo de Dios/ Diable) une expression musicale privilegiee 
gräce ä leur contraste tres Image : l'un chantant et calme , l'autre 
declamatoire et anime . 

Le texte des N- 4 et 5 n'est comprehensible qu'ä la lumiere des paroles 
de la Genese (3, 15) oü Dieu dit a la serpent : Je mettrai une hostilite 
antra toi et la famma , antra ton linaga at la slan . II t'ecrassara la teta 

L'exegese chretienne a interprete ce passage comme premiere 

allusion au Christ : c'est Lui qui ecrassera la täte de la serpent infernal . 
L'ondulation enjöleuse de notes de passage en doubles croches figure 
dans ces deux numeros l'image du serpent , et ne plonge dans le grave 
du continuo , comme de juste , que sur les mots : Der dir den Kopf als 
Sieger zerl<nicht (N- 4) ; si la victoire sur Satan n'est pas encore chose 
faite ()cf. rythmes pointes du N- 4) , eile est pour lors assuree , comme 
l'indiquent le rythme dansant du premier air et , dans le deuxieme , les 
appels de cor qui nous fönt retrouver le caractere joyeux du debut de la 
cantate . 

01 - CHOEUR 

C'est pour cela que le Fils de Dieu est aoparu , 
Pour detruire les oeuvres du diable . 



02- RECITATIF 

Le verbe s'est fait chair et il a habite parmi nous , 
La lumiere du monde eclaire l'univers entier , 
Le grand Fils de Dieu 
Quitte le tröne Celeste 
Et il plait ä sa Majeste 
De devenir un simple etre humain . 

Songez donc ä cet echange , si vous etes capables de le concevoir ; 
Le roi se fait sujet , 
Le Seigneur apparait comme valet , 
Ne pour le reconfort et le salut 
- i O paroles douces ä toute oreille I- 
De la race humeine . 

03 - CHORAL 

Le peche engendre la souffrance ; 

Le Christ apporte la joie 

Parce qu'il est venu en ce monde pour nous consoler . 

Dieu est maintenant avec nous 

Dans l'affliction : 

Quel est celui qui pourrait nous reprouver , 

Nous chretiens ? . 

04 - AIR 

Serpent Inf mal 

Ne crains-tu pas pour toi ? 

Celui qui tevaincra 

Est maintenant ne 

Et ceux qui etaient perdus 

Seront combles de la paix eternelle . 

05- RECITATIF 

Le serpent qui au paradis , 

Insuffla la venin dans l'äme 

De tous les enfants d'Adan , 

Ne nou met plus en danger 

La semence de la femme parft au monde , 

Le Sauveur s'est fait chair 

Et lui a enleve tout le venin . 

Soyez donc consoles , pecheurs affliges . 



06 - CHORAL 

Secoue la täte et dis : 

Elogne-toi , vieux serpent ! 

A quoi bon renouveler ta morsure , 

Me causer transes et angoisse ? 

Tu sais bien que tu seras terrasee 

Et que par les souffrances de mon Sauveur 

Je t'echappe 

Pour acceder au cenacle desjoies . 

07- AIR 

Enfants de Christ , rejouissez-vous ! 

Si dejä l'empire infernal decliafne sa foudre , 

Si le courroux de Satan veut vous epouvanter ; 
Jesus , qui sait apporter le salut , 
Prend soin de ses poussins 
Et va les couvrir de ses alles . 

08 -CHORAL 

Jesus , continue ä prendre 

En gräce ceux quI sont tes membres ; 

Offre tout ce que l'on peut souhaiter 

Pour reconforter tes freres : 

Donne a la legten entlere des Chretlens 

La palx et une annee benle ! 

Joie , profusion de joie ! 

Le Christ garde de toute souffrance . 

Delices , transports de delices ! 

II est le soleil de la gräce . 
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The rate at which Bach produced cantatas depend upon the tasks of this 
particular professional posts , the musical design of those he composed 
reflects his attitude toward contemporary music and the possibilities he 
had for their Performance As Organist in Mühlhausen (1707 - 08) and at 
the court of Weimar (1708 - 1714) , he composed sacred and secular 
cantatas for various occasions . Beginn ing in March 1714 one of his 
duties as orchestra leader in Weimar was to perform one church cantata 
each month , while as court orchestra conductor at the Calvinist court in 
Cöthen (1717 to April 1723) he merely wrote cantatas of homage , there 
being no opportunity to perform church cantatas . It was not until he took 
over the cantor's duties at the church of St. Thomas that Bach was 
obliged to perform a cantata every Sunday (except for the Second , Third 
and Fourth Sundays in Advent , and in Passiontide) , on the feast days of 
St. John ,St. Michael and of the Reformation , as well as the three days of 
Our Lady . Thus it was only during his tenure in Leipzig that he began to 
compose cantatas systematically and , if his obituary is correct , to create 
a fund of five annual cycles based upon the church year . In this respect , 
he also had recurse to earlier works , so that not all the cantatas of an 
annual cyclo were composed in Leipzig . In the first two years of his 
official Leipzig post he wrote two annual cycles , composition of the third 
being spread over the years from 1725 - 1727 and supplemented by 
Performances of works by Johann Ludwig Bach , his nephew in 
Meiningen . 

There are only e few clues concerning the last two annual cycles 
mentioned by the obituary writer . The continuity broke off even prior to 
1 730 , as far as can be deduced from historical sources , but even well 
into the 1740s Bach was still composing individual cantatas and 
classifying them among the existing annual cycles . Information handed 
down regarding ther Performances is not very illuminating in this respect . 
For instance , Wacht auf , ruft uns die Stimme (BWV 140) for de 2/" 
Sunday after Trinity , was composed at 1731 and incorporated into the 
annual cycle of the Choräle cantatas . During Bach's tenure in Leipzig a 
year with that many Sundays after Trinity only occurred once again in 
1742 . He rearranged some of his secular cantatas entirely as church 
cantatas , or took from them individual arias or choruses to which he had 
texts prepared to correspond with the musical emotion . Thus the 
introductory chorus of the Christmas Oratorio (cantata per Christmas 
Day) Jauchzet , frohlocl<et . is based upon the chorus Tönet , ihr 
Faulten! Erschallet , Trompeten! From the gratulatory cantata of the 
same name , BWV 214 . 



Two of the earliest surviving Bach's cantatas , Aus der Tiefe rufe ich , 
Herr , zu dir , {BVJV 131) and Actus tragicus (Gotts Zeit ist die 

allerbeste Zeit , BWV 106 ) fundamentally differ from the later cantatas ; 
formally both consist of brief sections which merge into one another . The 
solo parts can be described mors as ariosi than short arias , white 
recitatives are altogether lacking . The genre modeis are thus not 
Buxtehude' s cantatas (as in Cantata N- 4 discused below ) , but the 
sacred concerto and the motet . Actus tragicus composed for a funeral , 
is conspicuous for this choice of text : quotations from the Old and New 
Testaments are grouped and contrasted with the church hymn in such a 
manner that the elements reciprocally Interpret one another . Works of 
this nature , written in Saxony and Thuringia as numerous funeral 
compositions were , had degenerated to the level of artisan's handwork . 
Bach's works was rightly described by Alfred Dürr as a worl( of genius 
, which even great masters only seldom manage to achieve , and 
with which the 22-years-old at one below left all this contemporaries 
far behind . The work Stands out for above the average because with the 
grouping of the texts and the instrumental citation of the hymn to the sung 
Bible text , it takes on a strongly expressive stratification . What , from the 
point of View of the genre , was a long exercised tradition , now received 
Bach's own hallmark of style evident in the consistent 
throughconstruction of the details and in the distinctive formal disposition . 
In the instrumental scoring for two recorders and two violas da gamba , 
with conti nuo , in Cantata BWV 106 and oboe , bassoon , violin , two 
Violas and conti nuo in BWV 131 , Bach also observed the older (and 
above all Southern Germany) tradition of emphasizing with the strings the 
middle and not the violin register . 

Bach's familiarity with the italian music made itself feit for the first time 
in the compositions of the Weimar period , the knowledge pressumably 
passed on to Bach by the Duke Johann-Ernst of Saxe-Weimar , who 
also composed music and for whom Bach arranged two concertos for 
organ . Evidently the young duke brought back works by young italian 
composers from a visit to the Netherlands , for soon after his return 
(1714) Bach wrote his first arrangements of works by Vivaldi , though 
they had just appeared in print a year earlier . Similarly , to an increasing 
degree the basis of the instrumental parts in the cantatas became the 
string orchestra , a marked element in Italy . In 1714 the poet Erdmann 
Neumeister made his appearance in Bach's works , and from them on 
fundamentally determined the outward form of Bach s cantatas . To a 
certain extent , from that point , the history of Bach cantatas is also the 
history of Neumeister type of cantata . For the first time Bach now used 
the da capo aria of italian opera , as well as the recitative , both as secco 
( supported only by the continuo) and as accompagnato (with orchestral 
accompaniment) . If I were to explain it briefly , a cantata looks no 
different from an opera made up of stylo recitativo and arias , wrote 
Nemeister in a foreword of a text edition of early cantatas (1704) . He 



also Said : as far as the arias are concerned , these should. 

contain an emotion , or a moral , or some other special element 
within thiem . And for thiis purpose one can choose according to 
one's wishi a suitable genus . If one can repeat in an aha thie so- 
caiied Capo , or the beginning, in a compiete meaning , ttien ttie 
music is quite pleasing (Philipp Spitta) . As a ruie , Neumeister's 
cantatas provide for two pairs of freely written recitatives aand arias ; 
Bach had above all added the concluding chorus , but also occasionally 
arranged church hymn tunes in the instrmental part . An important aspect 
is his expansion of the recitative by way of arioso inserts to interprete 
Single works , or by concluding with an arioso . 

The preoccupation with Italian music opened up for Bach a new field of 
musical design . He then frequently added to the singing voice in the aha 
obbligato Instruments , the selection and application of which took an 
growing symbolic significance . In Cantata BWV 182 the Instruments still 
frequently change . In the Whitsuntide cantata Erschallet ihr Lieder , 
BWV 172 (1714) , Bach uses three trumpets and kittledrums in the 
orchestra . The aha O heiligste Dreifaltigkeit is scored for bass , three 
trumpets and continuo , the tone symbolism of the Instruments in 
conjunction with signal-like motifs being reconstrued in the Christian 
sense . The recitative and aha in Bach's cantatas demand a high degree 
of virtuosity on the part of Singers and solo instrumentalists , occasionally 
also of the continuo player , and in addition to the instrumental symbolism 
also encompass motif and figure-oriented elements . In Gleichwie der 
Regen und Schnee vom Himel fällt ,(BWV 18) one of the earliest 
cantatas based on a text by Neumeister , individual words in the 
recitative are interpreted in tone Symbols . 

By being receptive to inspirations from italian music and letting them 
serve his own expressive intentions , Bach had not yet discovered that 
mature and well-balanced style of the Leipzig cantatas in which a 
recitative in each precedes an aha or a duet . In the early cantatas we 
frequently encounter arias without recitatives as intermediate links (for 
instance BWV 182 , 172 and 12) , but also the inclusion of recitatives 
(BWB 18) . In addition , from the time of his first use of the Neumeister 
type of cantata , he also incorporated the regulär alternation of recitative 
and aha (BWV 61 , and in the solo cantata BWV 199 ) . Clarification of 
the Overall formal design , frequently combined with a symmetrical 
arrangement of the movements around a central one , is characteristic of 
many Leipzig cantatas . Another significant feature of the formal structure 
is the enfolding of one or two pairs of recitatives and arias ( or a duet) by 
a free movement at the beginning and the concluding chorus respectively 
. In View of the fact that Bach had a good choir at his disposal in Leipzig 
,the introductory choruses in particular gained in signifiance and formal 
diversity . The forms of instrumental music were amended and 
reinterpreted as movements with choruses, for the cantata . The form of 
the Franch overture , already used in Weimar in a symbolic sense , to the 



cantata Nun komm , der Heiden Heiland , (BWV 61) , written for the 
First Sunday of Advent (beginning of the church year) , is taken up again 
for instance in Cantatas BWV 20 y 97 . The introductory chorus to Chirist 
unser Herr zum Jordan l<am . BWV 7 (1724) is formally very similar to a 
violin concerto movement . The parallel structure is found by placing the 
Choral sections accompanied by the solo violin side by side with the solo 
episodes of a concerto and by likening the instrumental interludes to the 
tutti parts of a concerto . A conspicuous aspect here is the similarity in the 
figural , violin-style arrangement of the violin part with the solo passage in 
the first movement of Bacin's Violin Concerto in A minor . 

When Bachi started to compose cantatas , the Choräle arrangement in 
cantatas had practically ceased to be commonly practised . The elderly 
Buxtehiude carried on with his kind of cantata to the end , while younger 
composers increasingly turned away from the church hymn in order to 
realize their ideas in freer forms and self-created melodies to new texts . 
As far as composition was concerned , the church hymn was essentially 
confined to serving as the basis for correspondign organ music . On the 
other hand , in the Central Germany , and specifically the Leipzig 
tradition in the seventeenth and early eighteenth centuries , there are 
numerous examples indicating that an account of the fact that sermon 
texts remained the same for decades , clergymen offen also used the 
Sunday hymn aas the basis for the sermon . It is probable , although 
impossible to prove , that Bach collabored with a theolog ian in such a 
manner that with regard to the almost complete annual cycle of the 
Chorale cantatas ,which applied to the appropriate Sunday hymn , the 
musical Interpretation was allotted to the hymn sermon . Bachi's attitude 
towards tradition , and at the same time his own expansion of traditio nai 
forms , becomes specially apparent in the Choräle cantatas Ctirist iag in 
Todes Banden , BWV 4 , goes back as far aas the Müliihausen period . 
The work is similar in shape to Buxtehiude's Choräle cantatas in the 
sanse that , following a brief Sinfonia , it is set verse by verse with 
alternating scoring . Unlike Buxtehiude , Bach forgoes using the ritornello 
between the verses , but in the first verse adds to the motete-like setting 
of the Chorus an intrinsically animated contrapuntal tier in the style of the 
organ scores of the late seventeenth Century . In the other verses the 
hymn melody is very clearly maintained , altough the manner of setting 
varies from one verse to the next . in Lobet dem Herren ,(BWV 137) the 
hymn text is again retained trhoughout all the verses , although in this 
Leipzig cantata Bach treated the melody far more freely , and at the 
same time rearranged individual verses as aria-like movements with 
obbligato Instruments . On the model of the Neumeister cantata type 
based on bible texts , the ruie for the Leipzig Choräle cantatas became 
retention of the original text of the first and last hymn verses . Whereas 
recitatives , arias and concluding chorus accord with the appropriate 
movements in cantatas based on other texts , the musical arrangemente 
of the first verse of the text is of interest . The introductory chorus of Herr 



Christ , der einige Gottessohin (BWV 96) reveals the type which Bacti 
preferred : the hymn melody is sung by a choir voice ( in this case the 
alto) white the other voices interpret individual words in a polyphonic 
texture through the use of tone symbolism . The motifs used 
contrapuntally remain distinct from the cantus firmus line . The Choral 
setting is embedded in an independent orchestral movement which 
supplies the interludes between the lines of the Choräle . By the nature of 
this genre , this type of setting is derived from the Choräle prelude and 
organ Choräle : in other words , Bach transferred the tradition of the 
organ Choräle to the cantata and expanded it , for the Choral setting within 
the sixteenth and seventeenth Century sense is an independent hymn 
motet . 

In Wachet auf , ruft uns die Stimme (BWV 140) (1731) the basis of the 
hymn is Christ as the bridegroom , and the soul (of the believer) as the 
bride . With the introductory chorus as a Choral fantasfa , in a similar 
rendering to that described above , the fourth movement as a tenor aha 
(hymn) and the concluding chorus (seventh movement) all the text verses 
have been retained . Supplementing this in the sense of the dialogue , 
texts from the Old and New Testaments have been incorporated as 
recitatives ( N-2 and 5) and duets (N- 3 and 6). The dialogue is a musical 
genre was introduced on 1644 by Andreas Hammerschmidt and served 
primarily to personify representation of religious incidents , in particular , 
God's conversations with the soul of man . The cantata's two duets are 
noteworthy , Wenn iiömmst du , mein Heil takes the demand for 
salvation of believer in a melodiously expressive attitude , such as is also 
contained in the grand aha Erbarme dich from the St. Matthew Passion , 
and with which the duat haas the violin in common as a solo Instrument , 
and places it in dose proximity with the love duet of the baroque opera .In 
the second duet Mein Freund ist mein , the emotion of love's yearning 
fulfilled (with the oboe as the soloist Instrument) has become an 
introverted love duet . In both cases Bach made use of the formal opera 
style which was fully developed at that time . Howewer , by way of its 
more pronounced expression and the choice of obbligato Instruments , he 
gave both an additional symbolic sense , for with Bach the obbligato 
violin is always applied in connecion with mankind and the woodwind in 
connectin with the divine . Bach himself described Ich geh und suche 
mit Verlangen (BWV 49) as a dialogue , Christ (bass) as the bridegroom 
, the soul (soprano) as the bride . The concluding movement of the 
cantata is based upon the seventh verse of the hymn Wie schön 
leuchtet uns der Morgenstern , which Philipp Nicolai had published in 
1599 as a sacred bride song in the Supplemente to a long since 
forgotten religious tract , together with Wachet auf , ruft uns die Stimme 
In both cantatas BACH penetrates the theology of the text and by 
trasferring the love duet into a spiritual realism succesfully arrived at a 
new dimension of expression . 



In Bach 's cantatas the use of solo Instruments Is remarkable , and 
frequently brought about adjustements directly related to practical 
possiblllties . For instance , the obbligato organ passages which began to 
appear In cantatas In 1726 were Intended for Bach's son Friedemann , 
who was sixteen years cid at that time . The famous town concll musiclan 
Reiche was available as the trumpeter . In Cöthen Bach wrote the first 
concertante works for transverse flute (B-Minor Suite , Brandenburg 
Concerto N- 5) while In Leipzig he at fIrst used only recorders , and then 
from 1724 on more frequently turned to the transverse flute ; evidently he 
had by then found a sultable player . In this respect , as well as In the 
scoring for unusual Instruments (the obe da caccia and the Violoncello 
piccolo are two exemples ; this higher-pitched cello was fitted with a fifth 
string by Bach's Suggestion whereas its part can also be played on the 
vioia pomposa designed by Bach himself , can be seen In BWV 6 , 41 , 
49 and 180) . Bach's Interest In new developments becomes amply clear 
whIle also showing us how eminently practical he was wIth innovatlons . 
Some cantatas contaln an introductory instrumental movement which 
offen originated In his own solo concertos or in other movements (e.g.the 
Prelude of the Partita in E Major forsolo violin , BWV 29) or generally 
maintaln a concertante styllstlc approach . 

The diversity in Bach's cantata works , both in this vocal and 
instrumental writing , following a perlod of learnlng and gathering 
experlence , Is not development per se in the sense of improving , but Is 
based upon the development of Innumerable possibilities portal ning to 
form and expresslon , of assessing his own national traditlon while being 
aware of international trends . It Is a part of Bach's greatness that the 
cantatas reach out beyond the comlssion character , and , despite all 
consideration for practical conditions , maintaln their artistlc freedom . 



00 - BIOGRAPHICAL DATA 

Combines in its text general tiioughts of Cliristmas with a specific 
reference to tlie reading of the Gospel in the Feast of St. Stephen (St. 
Matthew 23 , 34-39; compare verse 37 with section 7) which coincides 
with the Second Day of Christmas , December 26 , 1723 ,the day of 
which this cantata was composed , appears to have been celebrated in 
the church Service as a commemorative day of the first Christian martyr . 
Furthermore , the unknown author incorporated a comparatively large 
number of Choral verses in his text , white Bach did not use the 
opportunity for varying compositional treatment . As with the previously 
examined cantatas , the generous arrangement of introductory movement 
is worthy of special notice . It has an specially festive effect due to the 
addition of two horns . Admittedly , the Short Bible text allows for a briefer 
and formally more compact structure than in cantata N- 39 . Both in the 
mainly chordal outer sections and in the fugal middle section the text is 
sung in füll .In this connection the contrast Son of God - Devil is also 
emphasized musically ; particularly in the two themes of the Choräle 
fugue (combined with each other after the exposition of the first) , in their 
graphically contradistinct design (song-like - declamatory ; tranquile - 
animated) . The text of sentences 4 and 5 is only comprehensible with 
reference to the word of God to the serpent (Genesis 3-15) And I will put 
enmity between thee and the woman , and between thy seed and her 

seed ; it shall bruise thy head , and thou shalt bruise his heel 

Christian theology understood these words to be the first reference to the 
Christ ; he will nruise the head of the diabolical serpent . Rocking , 
uninterrupted sixteenth-note figures are in both sentences the picture of 
the serpent ; appropriately they descend into the bass pitch of the 
continuo only on the work Der dir den Kopf als ein Sieger zerknicht 
(He wo victorious , hacked off thy head , sentence 4). The certainly of the 
final victory is indicated by the dance-lirie rhythm of the first aha and also 
the hörn Signals of the second aria with which the joyfui character of the 
introductory movement is re-established . 



01 - CHORUS 

For this there was sent us Christ the Saviour ,to see the works of the 
Devil destroy them . 



02 - RECITATIVE 

The Word was flesh and dwelt upon the earth , 

The light thereof emblazoned Earth 's circumference 

The mighty Son of God 

The paths of Earth has trod . 

Heleft His high maajestic throne 

And chose to be a lov'ly mortal . 

Oberve you this exchange , 

And weigh it he wo can ; 

The King became a serving man , 

The Lord appeared a vassal base , 

Mere member of the human race : 

OjoyfuI news to ev'ry nation ! 

He came for our salvation . 

03 - CHORALE 

Sin bring but grief , 

But true belief , 

Belief in Christ , bringsjoy and sure salvation . 

When God is near we need not fear ; 

No Christian soul need ever fear damnation . 

04 - ARIA 

Serpent benighted art not affrighted ? 
He who victorious , hacked off thy head , 
Now is appearing they who are fearing, 
Find them eternal salvation instead . 

05 - RECITATIVE 

The serpent eho in Paradise 
Emplanted there the venom 
Of vice , in all Adam's race , 
Need never more be feared ; 
The seed of woman has appeared , 
The Saviour victory haas wen Hirn , 
And taken all the guilt upon Hirn . 
So comfort ye I unhappy sinners . 



06 - CHORALE 



Shake you now your head and say 
Serpent I abhoryou ! 
Gone is now your venomed sting , 
Nothing can rfestore you . 
Comes the Saviour armed to slay , 
Lops off all your badness , 
Takes me with Hirn far away 
To the Hall of Gladness . 



07-ARIA 



Christian brothers , joyfui be , 
Rages Hell though mightly 
Satan 's roaring need not frightyou 
Jesus will deliveryou ; 
All your enemies subdue , 
And with Hirn in Heav'n unite you . 



08 - CHORALE 



Jesus let Thou Thine elected 
Further in Thy favor share ; 
Hear them now and grant their prayer , 
Quicken those who are dejected ; 
Give Thy folk all gathered here 
Peace andjoy this coming year I 
Joyfui , joyfui dawns the morrow ! 
Christ has banished ev'ry sorrow ; 
Rapture , rapture , ever nearing 
Se the Sun of Grace appearing . 
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